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AbonnementsEinladnng.
Unſere geehrten Leſer machen wir auf das am

kommenden 1. Juli beginnende neue Vierteljahr mit
dem höflichen Erſuchen aufmerkſam, ihre werthen
Beſtellungen auf den

„Werſeburger Correſpondent“
möglichſt noch vor dem 28. d. M. zu erneuern, da

Unterbrechung eintritt.

Der Bezugspreis beträgt wie bisher 1,25 Mk.
(ohne Beſtellgeld) bei den Poſtanſtalten, 1,20 Mk.
bei unſeren Austrägern und 1 Mk. in unſerer Ex
pedition und den Abholeſtellen.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Poſtboten, die Austräger und unſere Expedition ent

gegen.

Jnſerate ſinden bei der großen Auflage des
„Correſpondent“ in Merſeburg und Umgegend die
zweckentſprechendſte Verbreitung.

Hochachtungsvoll

Die Redacktion und Expedition.

Aus dem Reichstage.
Die Ernennung ſeines Fractionsgenoſſen Dr. Miquél

zum preußiſchen Finanzminiſter ſcheint für Herrn
v. Bennigſen ein Sporn mehr geweſen zu ſein die
ſreiſtnnigen Redner zur Miltktärvorlage, die Herren
Rickert Und Richter zum Gegenſtand einer klopf
fechteriſchen Kritik zu machen. Auf dieſen Ton
einzugehen iſt um ſo überflüſſtger, als Herr von
Bennigſen im zweiten Theil ſeiner Rede am Donners
tag die Militärverwaltung, obgleich er vieſelbe als
gewiſſermaßen unfehlbar darſtellte, darauf aufmerkſam
machte, daß die zwetjährige Dienſtzeit eine „unerhört“
populäre Sache ſei nicht nur in den untern Schichten
der Bevölkerung darauf ſcheint der Herr Ober
Präſident wenig Werth zu legen ſondern auch in
den mittleren Klaſſen. Nichtsdeſtoweniger inſtnuirte
Herr v. Bennigſen, die Freiſtnnigen machten von
der geſetzlichen Einführung der zweijährigen Dienſt
zeit die Annahme des Geſetzes nur im Vertrauen
darauf abhängig, daß das Centrum die Annahme
deſſelben garantire. Entweder iſt die Forderung der
zweifährigen Dienſt zeit in hohem Grade populär und
dann braucht die freiſtnnige Partei die Kraftprobe
bei Neuwahlen nicht zu fürchten, oder der Ausgang
der Neuwahlen würde Zweifelhaft ſein, wie kommt
dann Herr v. Bennigſen dazu, die Militärverwaltuvg
durch populäre Geſpenſter zu beunruhigen Für die
Freiſinnigen handelt es ſich nicht um taktiſche Manöver,
ſie wollen wie der Abg. Hinze treffend ausführte,
bei dem erſten Schritt zu einer in ihren Zielen
unüberſehbaren Umgeſtaltung der Armee einmal für
allemal feſtſtellen, daß dieſe Pläne ohne die geſetzliche
Ermäßigung der Dienſtzeit und die jährliche Be
willigung der Friebenspräſenzſtärke ungusführbar
ſind. Die von vem Reichskanzler in Ausſicht ge
ſtellte Vermehrung der Dispoſttionsurlauber um etwas
über 5 Prozent iſt kein Aequivalent für die in Aus
ſicht ſtehende enorme Mehrbelaſtung der Nation. Herr
„Major“ Hinze ſprach im Uebrigen für die zwei
jährige Dienſtzeit auf Grund ſeiner langjährigen
Erfahrungen. Einen Augenblick ſchien es, als ob
der Kriegsminiſter, der nach der Hinze'ſchen Rede
das Wort verlangte, die Ausführungen deſſelben von
Grund aus widerlegen würde, zum Erſt gunen des
Hauſes aber beſchräntte General v. Verdy ſich auf
einige Phraſen.

Die Ouertreihereien
in der deutſchen Tabakinduſtrie.
Die Verſammlun, von Tabakigtereſſenten, auf

welche wir vor Kurzem aufmerkſam gemacht haben,

Sonnabend den 28. Juni.
hat wirklich am 20. d. M. in Bremen ſtattgefunden.
Nach dem Bericht der „Weſ. Ztg.“ iſt ſte von etwa
hundert Mitgliedern beſucht worden. Um den ſeit
lange beſonders von Mannheim aus betriebenen
Quertreibereien ein Ende zu machen, hatte der Vor
ſtand des deutſchen Vereins der deutſchen Fabrikanten

und Händler (Vorſtgender Herr Deter von der alten
Firma Prätorius, Kaſſtrer Herr Ermler) im März
d. J. eine Generalverſammlung des Vereins nach
Berlin berufen, welche ben Vorſtand neu conſtituirte
und die Quertreiber bei der Neuwahl des Vorſtandes
nicht berückſtchtigte, um die einheitliche Leitung des
Vereins zu ermößlichen, damit derſelbe den neuen
Plänen, welche den Tabak mehr bluten“ laſſen
wollen, energiſcheren Widerſtand entgegenzuſetzen ver
mag, wie im Jahre 1882. Die Verfammlung vom
20. Juni hat ſich ſelber auch als eine General
verſammlung des Vereins deutſcher Tabakfabrikanten
und Händler bezeichnet. So lange nicht die im
März d. J, in Berlin ſtattgehabte, ordnungsmäßig
berufene Generalverſammlung als unrechtmäßig nach
gewieſen iſt, kann der Bremer Verſammlung der
Vorwurf nicht erſpart werden, daß ſte ugter
falſcher Flagge zuſammenberufen iſt. Da
die Herren, welche die Einberufung vollzogen haben,
wie ſte in der Verſammlung verlautbart haben, den
Weg der gerichtlichen Klage zur Wahrung ihrer
vermeintlichen Rechte betreten wollen, ſo hätten ſie
zweckmäßiger Weiſe die Entſcheidung des angerufenen
Gerichts abwarten ſollen. Uebrigens hat ſich die
Verſammlung ausſchließlich mit der Streitfrage
zwiſchen dem alten und dem neuen Vorſtand be
ſchäftigt, ein angekündigter Vortrag über den Tabak
aus den deutſchen Colonien iſt nicht gehalten worden
ebenſo wurde von der Verſchmelzung der beiden ſeit
zwei Jahren beſtehenden Vereine Abſtand genommen,
vafür aber beſchloſſen, daß diejenigen Mitglieder des
alten Vereins, welche auf Seiten der Einberufer der
Bremer Verſammlung ſtehen, ohne Weiteres als
Mitglieder der neuen Vereinigung angeſehen werden
ſollen. Wir können nicht ſagen, daß die Verhand
lungen in Bremen einen erfreulichen Eindruck ge
macht haben. Bei dem ſieigenden Finanzbedürfniß
des Reiches haben, wie uns ſcheint, die Tabak
intereſſenten alle Urſache, zu denen zu ſtehen, welche

gewillt ſind, den Kampf gegen alle Steuer
reſp. Monopolprojekte mit aller Ent
ſchtedenheit aufzunehmen.
Zum dentſch engliſchen Abkommen.

Von Seiten Jtaliens, Deutſchlands und Englands
wird die Errichtung eines internationalen
Gerichtshofes in Sanſtbar beabſichtigt.

Zu dem beutſch engliſchen Abkommen ergreift jetzt
auch die Londoner miniſterielle „Morning
poſt* das Wort, indem ſie ausſuührt, es ſet falſch,
zu behaupten, daß Helgoland lediglich den Preis für
die deutſchen Zugeſtändniſſe in Afrika bilde. Der
Vertrag mit Deutſchland ſei diktirt worden durch
Rückſtchten von unendlich größerer Bedeutung für
beide Reiche; höher als alle territorigle Vortheile
müſſe das zwiſchen England und ſeinem natürlichen
Bundesgenoſſen hergeſtellte gute Einvernehmen
angeſchlagen werden. Um daſſelbe vollkommen und
wirkſamn zu machen, ſei erforderlich geweſen an
Deutſchland die kleine Jnſel abzutreten, die für Eng
land nutzlos, aber für Deutſchland einen Werth habe.
Dadurch habe Salisbury in Curopa das in Afrika
begonnene freundſchaftliche Abkommen befeſtigt und
die Freundſchaft der deutſchen Mächte auf
eine breite dauernde Grundlage zum Ge
winn für beide Theile geſtellt. Die Periode der
Jfolirung Englands ſei nunmehr zu
Ende. Der Artikel des Londoner miniſteriellen
Blattes iſt offenbar dazu beſtimmt, die drohende
Oppoſition des engliſchen Unterhauſes gegen die Ab
tretung Helgolands abzuſchwächen.

Fürſt Bismarck hat in ſeiner Anſprache an
die Berliner Deputation am leyten Sonntag

1890.

„Was ich rede und thue, das thue ich imerklärt
Intereſſe der Dynaſtie und des Friedens.“ Und dann
fügte er gewiſſermaßen beſchönigend hinzu „Jch er
laube mir ja keine Kritik, auch nicht über die jetzigen
Vereinbarungen mit England über Oſt
afrika.“ Vierundzwanzig Stunden ſpäter aber hat
er, nach dem Bericht eines Kaſſeler Blattes, ſich
über den deutſcheengliſchen Vertrag aus
geſprochen. „Auch Fürſt Bismarck“, ſo heißt es
in dem Bericht, „findet, daß England ſeinen Vor
theil ſehr gut zu wahren verſtanden hat.“ Jn den

Kreiſen der Colonialſchwärmer (zu welchem er ſich
ja nicht rechne) werde das Abkommen wohl ſehr arge
Verſtimmung hervorrufen. Namentlich mißfälkt
dem Fürſten das engliſche Protectorat über
das Sultanat Sanſtbar. Zunächſt zwar werde Eng
land den Hamburgiſchen Kaufleuten, welche im
Sultanat anſäſſtg ſtnd, großes Entgegenkommen
zeigen, aber das werde wohl nicht allzulange dauern
vann werde ſich England dieſer deutſchen Elemente
ſchon bald genug zu entledigen wiſſen. Ueber den
Werth Helgolands könne man ſtreiten. Es habe ja
immer ſchon zu den Defſiderien deutſcher Patrioten
gehört, dieſe Jnſel in deutſchen Beſitz wieder über
zuführen, und man könne darüber, was als Preis
einer ſolchen nationalen Forderung zu gewähren ſei,
verſchiedener Meinung ſein. Das laſſe ſich nicht ſo
abſolut genau feſtſtellen.

Contreadmiral a. D. Werner in Wiesbaden
läßt erklären, daß er nicht der Verfaſſer des Artikels
im „Rheiniſchen Esurier“ über Helgoland ſei.

Einer Berliner Correſpondenz zufolge ſollen die
Unterhandlungen mit dem Sultan von
Sanſibar und mit Großbritannien über die Ab
tretung des oſtafrikaniſchen Küſtenſtriches
ſoweit gefördert ſein, daß die Eeſſton binnen Kurzem
erfolgen dürfte.

eeeeeeeeeeeeeeeaaageeeeeeeee----
Politiſche Reberſeht.

Daß über die Verlängerung des Drei
bundes Verhandlungen ſchweben, wurde kürzlich
von einem italieniſchen Blatte gemeldet. Die Nach
richt wurde bereits in der „Norbdeutſchen Allgemeinen
Zeitung“ dementirt. Jetzt wird auch von Wien aus
die Meldung in Abrede geſtellt, da der Bündnißver
trag zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Deutſchland
nach ſeinem Wortlaut keiner Friſtverlängerung be
dürfe. Die Abmachungen mit Italien ſeien von
viel längerer Dauer, als daß ſchon jetzt die Noth
wendigkeit einer Friſtverlängerung vorläge.

Gegen die tſchechiſche Agitation hat ſich
der Kaiſer von Oeſterretch am Dienſtag in
Peſt gelegentlich eines Delegationsdiners ausgeſprochen.
Der Kaiſer beſprach mit dem Führer der Alttſchechen
Rieger vie tſchechiſchen Verhältniſſe und erklärte,
daß die Bevölkerung durch lauter leeres Phraſen
werk unnütz aufgeregt ſei. Auf die B
merkung Riegers, die Regierung möge die Stimmung
der Bevölkerung beruhigen namentlich durch Ein
führung des Tſchechiſchen als Amtsſprache,
erwiderte der Kaiſer, vor Allem müſſe das Jn
tereſſe des Staatsdienſtes gewahrt werden,
und betonte, es dürfe überhaupt nicht dahin
kommen, daß die Beamten der deutſchen
Sprache nicht mächtig ſeien. Dem Grafen
Oswald Thun gegenüber beklagte der Kaiſer
die jungtſchechiſche Agitatton, ſprach jedoch
die Hoffnung aus, daß ſich die Verhältniſſe in
Böhmen bald beſſern werden. Zu dem Delegirten
Demel äußerte der Kaiſer ſeine Befriedigung über
die in deſſen Rede bei der Verhantlung des Etats
des Auswärtigen ausgeſprochene Würdigung des
Grafen Andrafſy, ſowie über das Vertrauensvotum
für die Leitung des Auswärtigen Amtes

Zu der Verhaftung der Raſſen in Paris
wird von dort gemelbet, daß am Dienſtag gegen rer
der Verhafteten das Verfahren eingeſtellt worden iſt.
7 Angeklagte werden vor dem Zuchtpolizeigericht er
ſcheinen. Zur Ruſſifizirung der baltiſchen



Provinzen wird gemeldet, daß am Mittwoch von
dem Bezirksgericht zu Riga der Paſtor Grimm aus
Uekeküll bei Riga wegen Schmähung der griechiſchen
Kirche zum Verluſt aller bürgerlichrn Rechte ſowie
zu zehnfähriger Verbannung nach Sibirien verurtheilt
worden iſt. Die Verurtheilung erfolgte auf Grund
von Zeugenausſagen, die, wie behauptet, ſehr zweifel
hafter Natur geweſen ſein ſollen. Die Gerüchte
über eine neuentdeckte, höchſt gefährliche Ver
ſchwörung gegen das Leben des Kaiſers
erhalten ſich mit großer Hartnäckigkeit, ſodaß es ſchwer
hält, ſich dem Glauben zu verſchließen, daß denſelben

Thatſachen zu Grunde liegen müſſen. „Der Kaiſer,
ſo meldet „Druth“, iſt jetzt ſo furchtſam, daß er nur
ſolche Speiſen zu ſich nimmt, die in einer Küche zu
bereitet worden ſind, welche direct an ſeine Bibliothek
ſtößt. Der Koch iſt ein Franzoſe und arbeitet
unter directer Aufſicht der Kaiſerin,
welche viel Zeit täglich mit der Zubereitung der
Speiſen für ihren Gemahl zubringt. Jede erdenk
liche Vorſichtsmaßregel iſt getroffen worden, um den

Kaiſer vor Vergiftung zu ſchützen. Seit einiger Zeit
ißt er auch keine Eier mehr, da jemand entdeckt hat,
daß ſich auch dieſe vergiſten laſſen, indem man
mittels einer Nähnadel ein Loch bohrt, ohne die Eier
ſchale zu zerbrechen.“ Eine Depeſche des in Rom
erſcheinenden Blattes „Capitan Fracaſſa“ meldet,
das Einvernehmen zwiſchen Frankreich
und Rußland ſei neuerdings concreter geworden,
es ſei jedoch keineswegs ein Vertrag zum Abſchluß
gelangt.

Aus Dänemark kommen jetzt ausführlichere
Meldungen über die Gründe, welche den Führer der
Oppoſttion, den Grafen Holſtein Ledreborg,
zum Rücktritt vom politiſchen Leben bewogen haben.
Graf Holſtein iſt der Anſticht, daß in Dänemark
jede Ausſicht, eine geſunde verfaſſungs mäßige Grund
lage zu erringen, der liberalen Volksvertretung ge
mommen iſt. Es heißt, daß aus demſelben Grunde
auch andere Mitglieder der Linken ſich vom öffent
ichen Leben zurückziehen wollen. Graf Holſtein
war von 1876 1890 der eigentliche Wortführer der
Linken in der Volkskammer.

Jm römiſchen Gemeinderath iſt es nach
einer Meldung der „Nationalztg.“ am Mittwoch zu
ſtürmiſchen Scenen gekommen wegen des von der
italieniſchen Regierung vorgelegten Geſetzentwurfs
über die Stadt Rom. Die Mehrzahl der Mitglieder
iſt mit dieſem Entwurf ſehr unzufrieden und will
in Folge deſſen ihr Amt niederlegen. Als Menotti
Garibaldi, einer der Söhne des Freiheitshelden, er
klärte, im Amte bleiben zu wollen, kam es zu einem
lebhaften Streit, wobei der Redacteur eines römiſchen
Blattes durch den Wurf eines Tintenfaſſes am Halſe
verwundet wurde.

Zur Lage auf Kreta wird der „Kölniſchen
Zeitung“ aus Canea vom 17. Juni geſchrieben, daß
ſchon jetzt die Reibereien zwiſchen türkiſchem Militär
und der chriſtlichen Bevölkerung wieder einen ernſt
lichen Charakter annehmen. Nachdem es vor wenig
Tagen in der Gegend des vielgenannten Apokorong
zu einem Streit zwiſchen Gendarmen und chriſtlicher
Bevölkerung kam, wobei zwei Chriſten und eine
chriſtliche Frau mit einem Kinde getödtet wurden,
hat man in der Nähe von Kiaratidi einen türkiſchen
Provianttransportüberfallen, dreitürkiſche Jnfanteriſten
und einen Gendarmen ermordet und beraubt. Mittelſt
kleiner Barken ſollen von Cerigo aus 40 bis 50 gut
bewaffnete Griechen zwiſchen Canea und Gonia ge
landet ſein, die ſich in die Gebirge zurückgezogen
haben, um von dort aus Angriffe auf Militär und
Gendarmen zu unternehmen.

Jm „Volksſtern“, einem in Transvaal (Süd
agfrika) erſcheinenden halbamtlichen Blatte iſt dieſer
Tage ein beachtenswerther Artikel erſchienen. Voller
Argwohn gegen England äußert ſich derſelbe ſympathiſch
für Deutſchland, mit dem die Buren ein dauerndes
feſtes Uebereinkommen behufs Abwehr des britiſchen
Einfluſſes abzuſchließen wünſchen

Deutſchland.

Berlin, 27. Juni. Nach Aufhebung der Tafel
in Schloß Friedrichskron, an welcher, wie ſchon mit
getheilt, am Dienſtag u. a. der Reichscommiſſar Major
v. Wißmanun Theil nahm, überreichte derſelbe dem
Kaiſer im Beiſein des deutſchen Walt von Pangani,
Soliman ben Naſſr, und des Dolmetſchers c. einen
prächtigen afrikaniſchen Säbel. Der Kaiſer und
die Kaiſerin ſind am Mittwoch früh 9 Uhr in
Kiel eingetroffen und guf dem Bahnhofe von dem
Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich empfangen
worden. Die Herrſchaften fuhren nach dem Schloſſe
Als das Kaiſerpaar daſelbſt eintraf, wurde die Kaiſer
ſtandarte gehißt und von den in dem Hafen liegenden
Kriegsſchiffen ſalutirt. Das Kaiſerpaar zeigte ſich
Karauf am Fenſter Hierauf beſuchte der Kaiſer das
neue Panzerfahrzeug „Siegfried“. Später fuhr der
Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich auf einer Pinaſſe
on der Barbaroſſabrücke aus nach Holtenan zur
Beſichtigung der Arbeiten im Norboſtſeekangl bis

legte.
um 6000 Köpfe entlaſtet nicht den Volkshaushalt

ſprechend mehr

ſchwierigen Boden in Frankſurt.9 g

Achterweht. Geſtern Vormittag wohnte Se, Maj.
in Kiel auf ber Stationgyacht einer Segelregatta des
Marineregatta Vereins bei, an welcher 67 Boote
Theil nahmen. Die Ankunft der Kaiſerin
und der fünf katferlichen Prinzen auf Saßnitz
Crampas iſt auf heute Nachmittag feſtgeſetzt. Die
Kaiſerin nebſt Kindern wird die Villa „Martha“
beziehen. Die Kaiſerin Friebrich hat geſtern
Vormittag mit ihren JTöchtern Berlin verlaſſen und
ſich zunächſt nach Bückeburg begeben. Von hier aus
wird die Weiſe heute Nachmittag nach England fort
geſetzt. Von England gedenkt die Kaiſerin ſtch zum
Beſuch des griechiſchen Köntgshofes nach Athen und
von dort zu einem mehrwörhentlichen Aufenthalt nach
ver Jnſel Korfu zu begeben. Der Erbprinß
von Meiningen iſt geſtern Vormittag zum Ge
brauch einer mehrwöchentlichen Maſſagekur bei Dr.
Mezger in Wiesbaden eingetroffen. Als Vertreter
des Kaiſers bei der Domfeier in Ulm wird dort
Prinz Leopold von Preußen morgen eintreffen,
vegleitet von dem Grafen Walderſee.

GOrdensverleihung.) Wie General 9.
Caprivt hat auch rer deutſche Botſchafter in London,
Graf Hatzfeld, als Anerkennung für ſeine Ver
dienſte beim Abkymmen mit Engkand den Schwarzen
Ablerorden erhalten.

(Freiherr von Huene) wird von den
nationalliberalen Correſpondenten als Nachfolger
des Schatzſegretärs v. Malßahn genannt. Wie
das Deutſche Tageblatt“ miſtheilt, haben wirklich
mit Frhrn. v. Huene Beſprechungen ſtattgefunden,
indeß ſet die anderweitige Regelung dieſer Frage bis
zum Herbſt vertagt worden.

(Finanzrath Jenke), der Generalbevoll
mächtigte der Krupp ſchen Werke, ſoll an Stelle
Maybach's das Miniſtertum der ffent
lichen Arbeiten übernehmen. Wirklich? Die
Großinduftriellen würden damit natürlich ſehr zu
ftteden ſein. Aber wer ſetzt den Bock zum Gärtner

(Betreffend die Dertagung des
Reichstags) iſt demſelben folgendes Schreiben
zugegangen

Mit Ermächtigung des Kaiſers beehrt ſich der
Unterzeichnete dem Reichstage den Antrag zur
Vertägung des Reichstags vom 8., Juli bis 8.
November die Zuſtimmung u ertheilen, zur ver
faſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung vorzulegen.

Der Reichskanzler v. Caprivi.
Jn Reichstagskreiſen hofff man ſchon vor dem
8. Juli mit ver Erledigung der vorliegenden dring
lichen Angelegenheiten fertig zu werden. Es wird
beſtätigt, daß der Bundesrath bei der zweiten Leſung
des die Erhöhung der Beamtengehälter betreffenden
Nachtrages von der Wiederholung der in der Com
miſſton abgelehnten Forderungen abſehen wird.

(Zur Militärvorlage im Reichstage.
Eine bittere Enttäuſchung haben diejenigen
Centrumsmitglieder erfahren, welche ſich durch die
ſogenannten Compenſationen beſtimmen ließen,
für die Militärvorlage zu ſtimmen. Es hat ſich
nämlich, wie geſtern ſchon die „Krzztg.“ andeutete,
herausgeſtellt, daß die Compenſationen nicht einmal
ſo günſtig gemeint wären, wie der Abg. Richter ſte aus

Die Vermehrung der Digspoſitionsurlauber

um 6000 Dienſtjahre Und die Finanzen um etwa
2 Millionen, ſondern es ſollen nun noch ent

neue Rekruten eingeſtellt
werden, als ſchon nach der Militärvorlage beabſichtigt
war, ſo daß an der Präſenzſtärke durch Vermehrung
der Dispoſttionsurlauber gar keine Minderung ein
tritt und auch die finanzielle Erleichterung ſich kaum
auſ 100 000 Mark beläuft. Seltſamer Weiſe hatte
Major Gäde die günſtigere Auffaſſung von dieſer
ſogen. Conzeſſton ſeitens des Abg. Richter bei ſeinen
Darlegungen unbeanſtandet hingenommen.

(Dem Reichstage) iſt der 3. Nachtragsetat
zur Ausführung des Militärgeſetzes geſtern zuge
gangen. Ob die 3. Berathung der Gewerbegerichte
noch vor der Vertagung ſtattfindet, iſt noch zweifel
haft.

(Der neue Finanzminiſter Herr
Dr. Miquel, hat ſich am Donnerstag in Frankfurt
a. M., ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe, offiziell
verabſchiedet. Mit Herrn Miquel, ſo ſchreibt
der parlamentariſche Correſpondent der Breslauer
Zeitung“, wird ein ſehr friſcher und fröhlicher
Geiſt in das Finanzminiſterium einziehen wenn
eine Steuer gebraucht wird, wird er drei vorſchlagen,
und wenn fünfzig Millionen Mark erſordert werden,
wird er ſich anheiſchig machen, zweihundert locker zu
machen. Es iſt ein merkwürdiger Mann. Unleugbar
hat er Fähigkeiten, die das gewöhnliche Maß weit
überſteigen. Er war ein ausgezeichneter Advokat,
wurde, ohne ſich fe darauf vorbereitet zu haben,
Bankdirector und hat ſich auch hier tüchtig gezeigt;
er war ebenſo ein vortrefflicher Bürgermeiſter, zuerſt
in Osnabrück, ſpäter auf einem ihm fremden und

Jm Bewußtſein
ſeiner ungewöhnlichen Fähigkeiten empfindet er eine
Freude daran, Schwierigkeiten zu überwinden, die

Anderen unüberſteiglich ſcheinen. Stark ausgeprägte

Ueberzeugungen hat er nie gehabt Die
Branntweinſteuer vor drei Jahren hat er weſentlich
gefördert, weil es ihm klar war, daß das Geſetz
ſchwer zu Stande zu bringen war und weil er zeigen
wollte, daß er der Schwierigkeiten Herr zu werden
vermöge. Wir dürfen uns auf Finanz
projeche gefaßt machen, bet denen uns die
Haare zu Berge ſtehen. Er wird ſie mit ſeiner
ganzen Friſche und rhetoriſchen Kraft vertheldigen,
wird jeder Partei einen Wunſch (erfüllen, wird
viele Erfolge ernten und ſeinem Nachfolger eine
troſtloſe Zage hinterlaſſen. Die „Kreuz
Ztg. erwartet von Herrn Miquel nach Maßgabe ſeiner
Sachkenntniß als ehemaliger Director der Diéconto
geſellſchaft eine gründliche Beſteuerung des Groß
capitals und eine geeignete Organiſation der Börſe,
um die jetzige Börſenſteuer ergiebiger zu machen
und. eine zweckmäßige Eontrolle des unſitttlichen
Dreibens der Börſenjobberei herbeizuführen. Wenn
aber Herr Miquel, dem die Verhältniſſe der öſtlichen
Provinzen Preußens fremd ſeten, ſich etwa heraus
nehmen ſollte, neben der Herbeiführung neuer Steuern
auf dem Gebiet der Communalbeſtenerung und der
Landgemeindeordnung etwas zu ändern, „dann würde
der konſervattven Partei die Aufgabe zufallen, die
Intereſſen der altpreußiſchen Provinzen, der Wurzel
preußiſcher und deutſcher Kraft, mit Energie zu ver
treten. Als Aufgabe des neuen Finanz
miniſters ſtellt auch der nationalliberale „Han
noverſche Cowrier“ die Vermehrung der Steuer
laſt hin. Die nothwendigſten ſtaatlichen Aufgaben
ſeien bis jetzt zurückgeſetzt worden, „weil die Finanz
guellen zu ſpärlich fließen oder die Steuerlaſt zu
empfindlich drückk. Eine Nation, wie die
deutſche, iſt reich genug, jenen Aufgaben auch
finanziell zu genügen. Wenn trotzdem anerkannt be
rechtigte Klagen über unerträglichen Steuerdruck laut
werden, ſo beweiſt das nur, daß hier die rechten
Wege noch nicht gefunden ſind.

(Wißmann-Feier.) Jm Gegenſatz zu der
Berliner Sektion der deutſchen Colonialgeſellſchaſt,
welche angeſichts des Abkommens mit England auf
die Wißmann Feier verzichtet, haben die Afrika
freunde im Reichstage, Graf v. Behr, v. Bennigſen,
Dr. Hammacher, v. Kardorff, Graf Mirbach, Dechel
häuſer u. ſ. w. mit Unterſtützung des Herrn Windt
horſt ein Comitee gebildet, welches am heutigen
Sonnabend einen Feſtcommers zu Ehren des aus
Oſtafrika zurückgekehrten Reichscommiſſars, Major
v. Wißmann, veranſtalten will.

(Colonialpolitiſches.) Wie die „B.
Börſ.Ztg.“ von zuverkäſſtger Seite erfahren will,
ſteht es feſt, daß Mafor Wißmann nicht mehr
im Dienſte der Regierung nach Afrika zurück
kehrt. Ehe ſein „Urlaub“ abgelaufen, dürften die
Verhältniſſe in Oſtafrika, zumal ſoweit es ſich um
die nunmehr veſtnitiv abgegrenzte deutſche Jntereſſen
ſphäre handelt, in einer Weiſe geregelt ſein, die des
Reichscommiſſars, des Paciſikators Anweſenheit über
flüſſtg machen wird. Major Wißmann dürfte be
rufen ſein, in der Colonialbehörde, deren Erweiterung
bevorſteht, eine ſeinen Kenntniſſen und Erfahrungen
entſprechende Stellung einzunehmen. Zur Ab
reiſe Wißmanns aus Sanſibar wird der „Köl
niſchen Zeitung“ von dort unterm 26. Mai noch
geſchrieben, daß das Schwert, welches Wißmann dem
Kaiſer überreicht hat, geſtiftet von den Bewohnern
Panganis, eine goldene Scheide hat. Der Kaiferin
wird Wißmann einen in Kilwa erbeuteten goldenen
Schmuck von großem Werth übergeben. Für den
Kaiſer gingen mit der Poſt vom 4. Juni zwei
Elephantenzähne ab. Weitere Enthüllungen
Em ins über ſein Verhältniß zu Stanley werden
nach einer Correſpondenz der „Köln. Zig.“ aus
Sanſibar ſowohl von Emin wie auch von Caſati er
folgen, ſobald Stanley's neueſtes Werk über ſeine
letzte Reiſe erſcheinen wird. Caſati ſei am ſchlechteſten
auf Stanley zu ſprechen. Für ein Miſſions
haus in Deutſch Afrika hat der Central
Vorſtand des Afrikavereins Deutſcher Katholiken vor
läufig eine Summe bis zu 100 000 Me., ferner für
die Vater vom heiligen Geiſt in Bagamoyo 10000
Mark und für die weißen Väter in Algier 20000
Mark angewieſen
e

Provinz und Umgegend.
t Reichsgerichtspraäſtdent v. Simſon in Leipzig

erfreut ſich entgegen den in dieſen Tagen durch die
Preſſe gegangenen Gerüchten wieder eines ſeinem
Alter angemeſſenen Wohlſeins.

R. Jm Fiſchereibezirk Bröſa bei Roitzſch, er
pachtet vom Rittergutsbeſttzer Bötticher in Roitzſch
wurde von Herrn Occonom Dietrich daſelbſt vor
einigen Tagen ein mächtiger Karpfen gefangen. Der
„alte Knabe war ziemlich 1 Meter lang, wog
lebend 21 Pfund und ausgeſchlachtet 16 Pfund
Der Kopf hatte einen Umfang von ca. 50 em. Das
Thier wurde auf einige Zeit zur Schau ausgeſtellt
und dann bei einem Eſſen gemeinſam verzehrt.
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éhte venhurger Ldehſeh Der Föne,
i i r Er ertenr Schuh-Cleinen Ritterſtraße 13. r. e s Erinnerung.

Max Plaut. Lederhandlung Stulpenſtiefeln,
Vodeanſſalt im hieſ. Königl Schloß Promenaden-, Knopf-, Zug und Bindesohuhe bei
gatten t. er ne be böltrößter Auswahl zu allerbilligſten Preiſen.

Hreiteſtr. Wilh. Grosse Vreiteſtr. 9.ne Haustekegraphen, z hZur gefälligen Beachtung!
Meiner werthen Kundſchaft, ſowie einem geehrten Publi

kum die ergebene Mittheilung, daß ſich mein

Teleyhon

Damen Mäntel Geſchäft

Anlagen etc.

vom 1. Juli er. ab im Hauſe des Herrn Kaufmann

r F

fertigt mit mehrjähriger

Herfurth, Breiteſtraße Nr. I, vefindet.

Garantie

Gleichzeitig mache die ergebene Anzeige, daß ich mein

Jeder Cbert,

Seofflagcgen bedeutend vergrößert habe und mit dieſem

Mechaniker und Optiker,

Tage auch ein

Derſeburg a S.
kleine Ritterſtr. 2.

z rHerren und Kuaben-Garderohe Geſchäft nach Nagß

eröffne. Ich empfehle mich ſomit gleichzeitig zur Anfertigung
gutſttzender Herren und Knaben Anzüge.

Für das mir bis jetzt geſchenkte Verkrauen beſtens dankend,
bitte ich, mir daſſelbe auch fernerhin in meinem neuen Unter
nehmen bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Be

a Das SchuhwaarenLager von
feinſten Brodzucker à Pfd. 54 Pf. in Broden Nr. 10 Neumagrkt Nr. 10,

33 Pf. Cagroe- empfiehlt zum bevorſtehenden Kinderſeſte ſein reichaſſortirtes Schuh
r und Stiefel-Lager in allen Sortiments von den Feinſten bis zuſtreng gewählte gute Sorten, das Pfund r ervon 146 Pf. an; den gewöhnlichſten zu den billigſten Preiſen.

e S e
ſpeziell mache anf meine ſo beliebt ge

e Franz Chriſtophs
wordene Miſchung, das Pfund gebrannt zu

e

160 Pf., beſonders aufmerkſam

ußboden-Glanzla

Rangoon-Reis I (kein Bruch) à Pfd. 15 Pf.

geruchlos und ſchnell trocknend

WMarzgarine in allen Preislagen,
Cocosnußbutter,
Heidelbecrwein, à Liter 65 Pf. (Alleinverkauf),
Aufelwein, beſte Qualität, à Liter 30 Pf.,
Se e Himbeerſaft (beſonders ſchön) à Liter

9

Preißelbeeren à Pfd. 40 Pf.

evresend ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen.
S da der unangenehme Geruch und das langſame klebrige Trocknen, das der

Oelfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird. Dabei iſt derſelbe ſo ein
fach in der Anwendung, daß Jeder das Streichen ſelbſt vornehmen kann.
S Derſelbe iſt in verſchiedenen Farben (deckend wie Oelfarbe) und farblos (nur

S Glanz verleihend) vorräthig (à 3335.)Suſteranſtriche u. Gebrauchs anweiſungen in den Niederlagen.

Naturell Wein Moſtrich Pfd. 30 Pf.

Franz Chrüso plin Bern

Preise: 88, 90, 95 und 100 Pf.
Niederlage:

Merseburg: F. G. R ruxacit,
Unteraltenburg 10

feinſte Brabanter Sardellen à Pfd. 80 Pf.,
(für größere Conſumenten
billiger),

feinſtes Nizzaer Provenceröl a Pfd. 100 Pf.,
deutſches Mohnöl Ja Pft. 80 Pf.

v a a Pfd. 60 PPf,franz. Mohnöl T Pid. 50 Pf.
e I a Pſd. 44 Pf.amerik. Schmalz à Pfo. 48 Pf.

prima neue Heringe 2 Stück 15 Pf.,
Vollheringe (alte) 3 Stück 10 Pf.

gutbrennende ſchwed Hölzer à Packet 10

(Wiederverkäufern billiger),

(Filiale in Prag).
Pf., 10 Packet 95 Pf., Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußzboden-Glanzlark.

ſowie alle übrigen von mir geführten Niederlage in Merſeburg: Gsear Leberl, Burgſtr. 16.

Waaren beſter Qualität empfehle zu Vor e ezugspreiſen. T Gw. à Act. 600000 600000 eten in De er Schloßfreiheit GeldLotterie e ebezüglich Preis und Qualität ohne Coneur I do 400000- 400000r m a da Alleinverkauf und Fabrik Ha upt und s chluß zi ehun g n e
Hrantenburger Kernſeife à Pfd. 23 Pf., am T. 9., 10., I. und I2. Jult C dw o r Lom e
wſz. Wachskernſeiſe à Pfd. 30 Pf., Original Loose 10 do. 100000- 1000000Lin darin p. W I h 20 do. 50000 1000000Soda (eſte) à Pfd. 5 Pf. zu 115, 57,50, 28,75, 14,50 Mk. i cWeizen und Reisſtärte ſoweit der Vorrath reicht. 20 do. 425000 500000wie ſämmtliche Wäſcheartirel empfiehlt Antheil-Loose 40 do 40000— 3800000
billigſt Otto An W. s o e See 9 do ee S 5 do 5500- 760000Germaniſche zu 28 14 38,60, 1,80 Mk. 200 do. 4000 600000

r Porto und Liſte 50 Pf. 500 do 20001000000iſchGroßHandlun 1058 do 10001058000E. Heintze Lotterie-Gresohäft 5384 do 500 2692000
Prima lebendfriſch: r Wittenberg (Bez. Halle. 7514 w. Mark 11100000

chollen,
Seehecht.

Neue Sendungen Neue Jslän
ver Heringe, Bratheringe,

S Hauptgew.: 600,000 eichsmark, 500,000 Reichsm.,
400,000 Reichsmark, 2 mal 300,000 Reichsmark,

Schellſiſche, Flundern, Bück Original Kauf-Lopſe 5. Kl. der Berliner Schloßfreiheit. Lotterie (Hauptziehung vom 7.
bis incl. 13. Jult 1890, kleinſter Gewinn 500 Mart) verſendet gegen baar ſo lange Vorrathlinge, geräucherte Aale, ff. reicht 56, 2 28, à 15 Mk. ferner Kauf Antheil Looſe Klaſſe

Nordſeekrabben. mit meiner Unterſchrift an in meinem Beſitz befindlichen Original Looſen: z à 14, t 4 7,50,
W. Krähmer, c a Mark. e Lotterie werden bei mir ſowohl bei OriginalRen e S Sländer Heringe, wie bet Anthe oſen planmäßig vhne jeden Abzug ausgezahlt. Amtliche Gewinnliſte 5.

nene WMalta-Kartoſteln,
Kl. incl. Porto 30 Pf.

ſich deränherten gat T Hauptgewinn: 600,000 Reichsmark baar.
do. Bücklinge,

Hriginal- Kauf Looſe O Klaſſe 182. Preußz. Lotterte (Hauptziehung vom 22. Jult bis

do. ZRakrelen 240, à 130, à 60 Mark; ferner kleinere Antheile mit meiner Untexſchrift an in meinem
Beſitz beſindltchen Ortginal-Losſen: i 12, h A 6, A. 3,25 Mark. Amtliche
Gewinnliſten 4. Klaſſe verſende a 50 Pf. pro Exemplar.

empfiehlt bei Bedarf
Achirurgiſcher Jnſtrumente und Gummie
vaaren 2e.

Halle a/S. Alter Markt 34.
Bettfedern

werden vom Schmutz, Schweiß, allen Kranke
heitsſtoffen chemiſch gereinigt in der Patent
DampfWaſche Bettfedern Reinigungs An
ſtalt (Alleinige hier am Platze). (B. 3837 H.)

Fertige Jnletts ſtets vorräthig bei
W. I. RenkKwüitz,

Halle a/S., Alter Markt 34.
Böhmiſche Betten

und Federhandlung.
Fſt. Jnd.-Syrup,

„„Honig-Syrup,
„„Weizenſtärke-Syrup,

la Candis-Syrup,
Candis-Syrup,

empfiehlt Jerd. Engel, Roßmarkt 12.

Demmers Sparherde

in ſolider practiſcher Ausfüh
rung empfehlen zu Fabrikpreiſen

Gebr. Wiegand.

Theodor Ubert,
Mechaniker und Optiker,

Merſeburg a/S., kl. Ritterſtr. 2,
e

o W
ſein reichhaltiges Lager

Kinderfeſte.
Einem geehrten Publikum, ſowie meinen

Freunden und Gönnern die ergebene Anzeige,
daß ich auf dem Kinderplatze ein

e

errichtet habe und empfehle mich zur Verab
reichung nur guter preiswerther ff. Speiſen

und Getränke ff., auch werde für flotte Be
S dienung Sorge tragen.

Sonntag früh 8 Uhr Speckkuchen.
P. Wehimann-

Meinen werthen Freunden
und Gönnern zur Nachricht,
daß ich auch in dieſem Jahre ein

Se
wis a vis dem Thüringer Hof
errichtet habe. Für gute Speiſen
und Getränke iſt beſtens geſorgt.

F. Bier von O. Berger
Montag früß von 9 Ahr an

e Speckkuchen.Achtungsvoll

O. Schmmnfeder.
Mitglieder- Verſammlung

der Central Kranken und Sterbe-
kaſſe der Kiſchler und and. gewerbk.

Hrbeiter Deutſchlands
Sonnabend den 28 Jnni, 8 Uhr, im

Getselsehlössehkem,
r Punkr: Neuwahl der Octsverwaltung.

Wahl dreier KrankenbeſucherVerſchiedenes. t

Geſaug Verein Mumor!
hält Sonntag den 29. Juni. abends 8 Uhr
in den Räumen des Thüringer Hofes“ ſeine

Abendunterhaltung und Tänzchen
ab, wozu wir alle Freunde des Vereins hier
durch ergebenſt einladen.

9. Auguſt 1890) verſendet gegen baar, ſo lange Vorrath reicht, ohne alle Bedingungen:

empfiehlt zffeht G. Aimmermann, Carl alen Lotterie Geſchäft, Berlin S. e Neuenburger Straße 35 (gegründet 1868). Den Vor tamet,



V 6aw Horn n oBester m Gebrauoh vilisster- en m s er
Kg. genügt für 100 Tassen

R GCOILa d e.
Ueberall vorräthig

befindet sich ſetzt
G en See er ene

Wäſchehandkung. Spralen Kinder Bekleidung
(Nr. 21964)

I in Satin NMousselin G6loria und Barchent,
F für Knaben und Mädchen in aparter Ausführung,

h
tertig am Tager, sowie nach Maas

B. D.
Einem geehrten Publikum die

ergebene Anzeige, daß ich auch
dieſes Jahr zum Kinderfeſt ein

ver f7Restaurations- Zeit
auf den Kinderplatz errichtet
habe. Mein eifrigſtes Beſtreben
wird ſein, wur gute Speiſen
und Getrännke bei prompter
Bedienung zu verabreichen.
Montag früh 10 Uhr Speckkuchen.

Bei gütrſtiger Witterung bleibt
mein Geſchäft Gotthardtsſtraßßze
Montag Nachmittag von 3 hre
ab geſchloſſen.

Hochachtungsvoll

G ene,Reſtaunratenr.

Nähmaſchinen
werden ſchnell und rebarirt beic brecht, Shunaleſt. 23

Feldſchlößechen.
Sonntag den 29. Juni, von Nachmittag ab,

Tanzmuſit, wozu freundlichſt einladet

A. MeerSchöneberg s Reſlaurakion.

Heute Sonnabend 6 Uhr Salzknochen.

Herzog Christian
Sonntag und Montag

Gänsebraten,
Hähnechen,
Biletbraten.

Dauer's Reſtauration.
Morgen Sonntag

Enten n. HähnchenAuskegeln.

Wenn tet üunan Bües-Königl. Sehlossgavtem von morgens
5 Uhr bis abends 9 Uhr gebffnet. Comfor
t abel eingerichtetes Zellenbad. Starker Strom.
Kaſtige Douchen. Temperatur des Waſſers
an 27. d. M. 160 R.

Ed. s S b
Kaiser Wilhelms S Halle

Meiner werthen Gäſten, ſowie einem geehrten Publi
kum mache hiermit vie ergebene Auzeige, vaß ich auch
zum Diesjährigen Kinderfeſte auf dem Kinderpkatze ein

Se elerrichtet habe. Jch werde bemüht ſein, mit nier guten
Speiſen und Getränken aufzuwarten garnd für anſtänvige
und flotte Bedienung Sorge tragen.

Gutgepſegte Biere Diverse Weine,
Sonntag und Mantag Speckekegegohenmne.

J a S

e
gehe

re

Eonditorei und Caſe! e
einpſiehlt ſeine nur einige Minuten vom Kinderplatz, im Stadtpark gelegenen
Lo calitäten. Große Auswahl von Condttorete,verſchiedenes Eis und Erome,

ff. Wayriſch. Jagerbier. Ausgewählte Speiſekarte.
Bei eintretender Dunkelheit Iluminatien,

Hochachtungsvoll B.
Königliches Bad Lauchſtädt.

Sonntag den 29. Junmt er.
Nachmittag: Großes Concert. Anfang 3 Uhr.

Anfang 5 Uhr.Theater lotte Wellen.
Große Poſſe mit Geſang.

Abends: Ball im Curſaal.
Wohnung mit Penſtor im Bade ſelbſt Mark 3,50.
Jeden Dienſtag, Mittwoch und Freitag Nachmittag Concert

Max Solhweanz, Badereſtaurgateur.

Hubold's Reſtauration F. Kämmer s Reſtauration
Heute Sonnabend Se Heute Sonnabend Abend Salzmhen-

Zur guten Ouelle. Dur Anfriedenheſft,
Friſche Sendung Agl in Gelée, friſch Heute Sonnabend Sail hen,

Huchenwagren, ſowie

eingekocht, einpfiehlt W. Beyer wozu freundlichſt einladet E. Vogel.

e
Heute Sonnabend von 6 Uhr abends ab

S ilemhen, wozu rgebenſt einladet
Franz Jauckus.

e

Schützenhaus.
Sonnabend, Sonntag, Montag
Bouillon mit Fleiſchpaſteten.

Ganmsebratemn,

Ein Hausdiener
wird per ſofort geſucht.

Hotel zum halben Mond.

Verkäuferin gesucht!
Ein junges gewandtes Mädchen aus guter

Familie, welches Luſt hat in ein hieſiges
Kurzwaaren Geſchäft als Verkäuferin einzu
treten, wolle gefällige Offerten bei Guſt. Lots
Nachfg. unter Adreſſe: Veanlaären ten
niederlegen

Das Vergnügen der Fleiſchergeſellen
am Sonntag den 29. Juni findet nicht

ſtatt. Wer Worssgaunn c
für even geborenes KindArnmne herrſ ſhafelichem Hauſe en

Anerbietungen unter K. in der Exped. d. Bl.
erbeten.

Einen Schuhmachergeſellen ſuchr ſofort
GIacligeaur, Dürrenberg.

Dienßag Nacht wurde in der Oberaſtenburg
eine Kaninchen Mutter von ihren 10 Jungen
entwendet, andern Tags jedoch mit 20 Pfg.
Belohnung zurückerſtattet

Für die aufopfernde glückliche Rettung
meines Kindes aus der Sagle ſage ich dem
Huſaren der 5. Escadron Kohtenſee hiermit
auch öffentlich meinen innigſten Dank.

Wittwe Orucareg. Nevumarkt.

Nachruf
dem

frühverſtorbenen Friedrich Auguſt Albrecht
aus Niederbeung.

Ach, wie plötzlich biſt Du uns entnommen
Unſers Kreiſes Zierde, Herzensfreund!
Ach, wie ſollteſt Du zum Ziele kommen,
Ehe wir's, eh' Du es ſelbſt gemeint!

Ach, ſo ſchlug der Trennung bittre Stunde
Unerwartet unſerm Freundſchaftsbunde,
Und es ruſte Dich ins finſt're Grab
Schon ſo früh der Todesengel ab.

Ruhe ſanft Erhaben über Sterne
S Dein Geiſt nun jenes beſſre Land,
Liebreich in der Näh' und in der Ferne
Wird Dein Name oft von uns genannt.

Doß wir Dich im Himmel wiederfinden,
Uns auf ewig dann mit Dir verbinden:
Dieſe Hoffnung flöß' in unſer Herz
Balfam bei der Trennung herbem Schmerz

Gewidmet
von der Jugend zu Nieder und Hberbeung.

Hierzu eine Bellage-



Beilage zu Nr. 126 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 28. Juni 1890.

Deutſchland

Zur Regelung der Angelegenheiten
in Samoa) nach Maßgabe des abgeſchloſſenen
Vertrages mit Amerika und England iſt dem Bundes
rath ein Geſetzentwurf zugegangen durch den das
Reich eine Bürgſchaft übernimmt für die Koſten der
an Stelle der Conſulargerichtsbarkeit einzurichtenden
Rechtspflege in Samoa bis zum Betrage von 2000
Dollars jährlich. Die Uebernahme dieſer Garantie
begründet ſich damit, daß der Oberrichter, aus
welchem der oberſte Gerichtshof beſtehen ſoll und
welcher von den Vertragsmächten nach gemeinſamer
Uebereinkunft zu ernennen, und von der ſamoaniſchen
Regierung anzuſtellen iſt, ein jährliches Gehalt von
6000 Doll. in Gold erhalten ſoll. Dieſes Gehalt
iſt im erſten Jahre zu gleichen Theilen von Deutſch
land, England und den Vereinigten Staaten zu zahlen,
ſpäterhin und zwar vor allen anderen Ausgaben aus
den Einkünften Samoas zu beſtreiten. Zugleich ſoll
der Kaiſer durch den Entwurf ermächtigt werden,
die dem deutſchen Conſul in Samoa zuſtehende Ge
richtsbarkeit durch kaiſerliche Verordnung einzuſchränken

oder gänzlich außer Kraft zu ſetzen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 25. Juni 1890.)

Das Haus ehrt das Andenken des verſtorbenen Grafen von
Bernſt orff (Welfe) durch Erheben von den Sitzen. Die
zweite Berathung der Militär Vorlage wird fort
geſetzt. Abg. v. d. Decken (Welfe): Die Gegner des Sep
tennats, die man als Reichsfeinde gebrandmarkt hat, erbalten
mit der Vorlage eine glänzende Genugthuung. Die Noth
wendigkeit der Vorlage iſt nicht dargethan. Die neuen
Militärformationen in Frankreich und Rußland bieten für
uns keinen Anlaß zur Erhöhung unſerer Friedenspräſenz;
jedenfalls ſollte dieſe nicht bewilligt werden ohne die zwei
zährige Dienſtzeit, bezüglich deren wir geſtern ja eine runde
Abſage von der Regierung erhalten haben. Wir Welfen
lehnen die Vorlage ab. Abg. Frhr. v. Huene (Ctr.):
Der Abg. Windthorſt hat unſeren Standpunkt dargelegt
Bedauerlich iſt die Haltung des Reichskanzlers gegenüber den
von der Commiſſion vorgeſchlagenen Reſolutionen. Die Vor
lage iſt eine Nothwendigkeit, wir müſſen alſo an Compen
ſattonen das Mögliche nehmen und nicht das Unmögliche
fordern. Die Erhöhung der Dispoſitionsurlauber um 6000
Mann iſt keine Lapalie. Die 2 jährige Dienſtzeit iſt populär,
doch herrſchen dagegen ſehr wichtige militäriſche Bedenken
Der Antrag Bamberger verlangt eine Verfaſſungsänderung,
um die jährige Dienſtzeit durch zuſetzen. Was würden die
Herren wohl ſagen, wenn in ähnlicher Weiſe ſo ganz neben
bei eine andere Verfaſſungsänderung, z. B. über das all
gemeine Stimmrecht, verlangt würde (Sehr richtig! rechts.)
Solches Verfahren iſt der Verfaſſung nicht würdig. Reichs
kanzler v. Caprivi: Ich kann hier nicht über die Projekte
einzelner Perſonen, uicht einmal über Projekte des Reichs
kanzlers debattiren, ſondern nur über Projekte der verbün
deten Reglerungen, und da kann ich nur wiederholen, ſolche
Projekte beſtehen nicht. Bezüglich der 6000 Mann Dispo
ſitionsurlauber iſt es richtig, daß dieſe Erleichterung eine
dauernde ſein wird. Staatsſecretär Frhr. v. Maltzahn
vertheidigt den geſtrigen Ausführungen Rickert's gegenüber
die Finanzoperationen des Reiches Es ſind Steuererleich
terungen eingetreten, in Preußen allein achtundſiebz'g Milli
onen. Ob zur Durchführung der Militärforderungen neue
Steuern nöthig ſein werden, weiß ich noch nicht; ich kann
auch namens der verbündeten Regierungen keine Vorſchläge
machen. Abg. Bebel (Soz.): Die geſtrige Rede Windt
horſts iſt nur daraus zu verſtehen, daß ſeine Partei im
Begriff iſt, Regierungspartei sans phrase zu werden.
Das Centrum hat alle ſeine Verſprechungen bei den Wahlen
vergeſſen. (Oho! Unruhe im Centrum.) Die gegenwärtige
Lage der Dinge iſt geſchaffen durch die Annexion im Jahre
187071. Wir haben das damals für einen Fehler erklärt
die folgende Zeit hat uns recht gegeben. Jm Prinzip iſt es
richtig, alle waffenfähigen Deutſchen auszubilden. Aber
die Dienſtzeit iſt zu lang. Die Einrichtung des Inſtituts
der Einjährigfreiwilligen, das heute nur zu Gunſten der
Beſitzenden beſteht, iſt ein Beweis dafür, daß die Dienſtzeit
bedeutend verkürzt werden kann. Mit Recht hat man Uebel
ſtände im Militär Dienſt gecügt, ſo namentlich den über
mäßigen Paradedrill. Wenn aber Etwas böſes Blut machen
wird in der Bevölkerung, ſo iſt es die Erklärung des Schaß
ſecretärs, daß die Getreidezölle als eiſerner Fond in den
Reichseinnahmen figuriren. Die ärmeren Klaſſen des Volkes
tragen alſo alle Laſten dieſer Vorlage allein, die Blutſteuer
und die Geldſteuer. Die Reſolutionen Windhorſt' ſind nur
Dekorationen, hinter denen man den Rülckzug verbirgt. Mit
ſolcher Couliſſenſchieberet wollen wir Nichts zu thun haben.
Wir ſtimmen gegen die Vorkage. Kriegsminiſter v. Verdy:
Die Reichslande an Frankreich zurückgeben, würde nur die
Folge haben, daß Frankreich ein ſehr begaemes Ausfallsthor
gegen uns erlangt, wie unſere Wehrkrafr ſchwächen und die
Wehrkraft Frankreichs ſtärken. (Sehr richtig Die Vorlage
ſchafft für uns dieſelbe Geundlage, die in Frankreich geſetzlich
beſteht. Die Zuſtimmung zu der Vorlage bindet Niemanden
für ſpätere Forderungen, wenn noch welche kommen. Ueber
die Möglichkeit einer zweijährigen Dienſtzeit ſind die Gut
achten kommandirenden Generäle und aller höheren Offiziere
eingefordert. Es liegen 240 Gutachten der berufenßten Oſfi-
ziere vor, davon ſpricht ſich einer ſür die Möglichkeit der
2 jährigen Dien zeit aus, alle anderen dagegen. (Hört! hört!)

Abg. Frhr. v. Manteuffel (konſ.): Bebel's Rede enthielt
viele wichtige Argumente für die Vorlage Merkwürdig iſt,
daß die Herren links ihre Zuſtimmung abhängig machen von
Einrichtungen, die noch mehr Aufwendungen erfordern als
die Vorlage. (Sehr richtig Wir würden für die Vorlage
Kimmen. Abg. Dr. v. Komierowski (Pole.); Obwohl
die Steuerkraft auf das Höchſte angeſpannt iſt und die Polen
in ihren heiligſten Rechten, Kirche, Schule und Sprache, be
drückt werden, wollen wir doch für de Vorlage ſtimmen,
weil wir gewohnt ſind, für Thron und Altar einzutreten
(ebhaftes Bravo Wir wollen mit dieſer Zuſtimmung
Unſere treue Anhänglichkeit an das Reich bekunden und hoffen,

Schluß 59. Uhr.

daß die Regierung uns danach behandeln wird; ſollten wir
uns darin irren, ſo werden wir ſpäter daraus die Schluß
folgerungen ziehen.

Hierauf vertagt ſich das Haus. Nächſte Sitzung Don
nerstag 12 Uhr Fortſetzung der Berathung. Wahlprü
fungen. Schluß Uhr.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 26. Juni 1890.)
Die zweite Berathung der Vorlage, betr. die Friedens
präſenz des Heeres, wird fortgeſetzt. Abg. Payer
(Volkep.): Wir haben unſern Wählern Sparſamkeit verſprechen
müſſen und werden dieſem Gelöbniß gemäß die Vorlage
ebenſo ablehnen wie die Colonialforderungen, wenn die Noth
wendigkeit von der Regierung nicht überzeugender dargethan
wird als bisher. Die Vorlage ſtellt thatſächlich einen Bruch
des beſtehenden Rechtes dar, einen Bruch des Septennats.
Was würde man uns geſagt haben, wenn wir die Aufhebung
des Septennats beantragt hätten! Den 240 Gutachten der
höheren Offiziere bezüglich der 2 jährigen Dienſtzeit ſtehen
die Tauſende von Gutachten entgegen von denjenigen, die
drei Jahre und länger gedient haben. Abg. Dr. von
Bennigſen (nl.): Der Gedanke, alle waffenfähigen Männer
aus zubilden, würde noch gar nicht auf grundſätzlichen Wider
ſpruch ſtoßen; aber das Unbeſtimmte der Projekte in der
Commiſſion wurde in der gegneriſchen Preſſe in der uner
hörteſten Weiſe ausgenutzt. Die Vorlage findet ihre Be
gründung in den ſeit 1887 fortgeſetzten Rüſtungen Rußlands
und Frankreichs. Jn dem Maße, wie allmälig das Centrum
ſich der Vorlage anbequemten, wichen die Oppoſitionsparteten
zurück. Herr Richter ſcheint die Vorlage ablehnen zu wollen,
auch wenn die Anträge Bamberger angenommen werden.
(Widerſpruch links Die Worte laſſen nur dieſe Deutung
zu, jedenfalls wäre es gut, hierüber Klarheit zu ſchaffen.
Das Centrum hat dieſe ablehnende Haltung nicht beibehalten.
(Abg. Richter ruft: Es iſt kartellfähig geworden!) Das
Centrum verdankt ſeine ausſchlaggebende Stellung hier im
Hauſe lediglich der Unterſtützung der Deutſchfreiſinrigen.
Ueber die Steuerfrage ſchon heute zu ſprechen wäre verfrüht.
Ueber die zweijährige Dienſtzeit theile ich die Anſichten des
Abg. v. Huene. Jedenfalls kann eine ſo tiefgreifende organi
ſatoriſche Umwandlung der Armee nicht ſo leicht erfolgen,
daß die Regierung eine Verantwortung nicht übernehmen
könnte. Die zweijährige Dienſtzeit iſt außerordentlich
populär, und ſie wird eingeführt werden müſſen. Die Vor
lage iſt nothwendig, um das beſtehende Bündniß zu erhalten
und zu vertiefen, und ich hoffe, daß nie der Tag kommen
wird, wo Deutſchland ſeinen Freunden und Feinden das
Schauſpiel bieten wird, daß es infolge innerer politiſcher
Zerriſſenheit die nothwendigen Mittel für die Entwickelung
ſeiner Wehrkraft verweigert Abg. Hintze (dfr.): Die
Bedenken gegen die zweiſährige Dienſtzeit ſind nicht derart,
daß ſie nicht in kurzer Zeit überwunden werden könnten
Für die Schießausbirdung genügt eine zweijährige Dienſtzeit,
ebenſo wie für die Erziehung zur Diszivlin. Jn der Be
handlung der Soldaten könnten vielfach Verbeſſerungen ein
geführt werden. Die Formen des Militärdienſtes haben ſich
in der letzten Zeit weſentlich vereinfacht. Auch die Regierung
ſagt nicht, daß die zweijährige Dienſtzeit undurchführbar iſt,
weshalb ſollen wir von dieſer Forderung Abſtand nehmen

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Jm Volke ſtellt man ſich
vor, daß eine Erſparung an Koſten um und eine Er
ſparung an Menſchenmaterial um damit verbunden ſei;
man würde ſich ſehr wundern, wenn man im Vo ke erſährt,
daß die zweijährige Dienſtzeit bedeutende Mehraufwendungen
nöthig macht. Füc die Reſolutionen kann ich als Gegner
der zwei jährigen Dienſtzeit nicht ſtimmen. Die Debatte
wird geſchloſſen.

Bei der Abſtimmung werden die Anträge Bamberger
(dfr.) zu 8 1 der Vorlage, welche die abjährliche Feſtſtellung
der Friedenspräſenz betreffen, während vie Vorlage die Er
höhung der Präſenz auf 31 Jahre, bis 31 März 1894,
verlangt, abgelehnt und der S 1 der Vorlage in namentlicher
Abſtimmung mit 211 gegen 128 Stimmen angenommen.
Es ſtimmten dafür Konſervative, Nationalliberale, Polen
und Eentrum, letzteres mit Ausnahme von etwa 30 bayri
ſchen Mitgliedern, die gemeinſam mit Freiſinnigen, Sozialiſten
und Volkspartei gegen die Vorlage ſtimmten. Sodann, wird
der Antrag Bamberger (dfr.) mit Einfügung eines be
ſonderen Paragraphen in das Geſetz, um damit die 2 jährige
Dienſtzeit einzuführen, in namentlicher Abſtimmung mit 205
gegen 135. Stimmen abgelehnt, und zwar bei annähernd
gleicher Stimmenvertheilung wie bei der erſten namentlichen
Abſtimmung. Sodann wurden die Reſolutionen er
ledigt. Die erſte, welche Abſtandnahme von den militäriſchen
Zukunftsplänen (Einſtellung aller waffenfähigen Männer)
verlangt, wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und der Deutſchkonſervativen angenommen. Die zweite
Reſolution (alljährliche Bewilligung der Friedenspräſenz)
macht Auszählung nöthig. Es ſtimmen 176 für, 104 gegen
die Reſolution, dieſelbe iſt angenommen. Die 3. Reſolution
betr. die Herabminderung der Präſenz, und die 4 Reſolution,
die zweijährige Dienſtzeit ernſtlich in Erwägung zu nehmen,
werden angenommen. Sodann wird vhne Debatte der
Reſt der Vorlage angenommen. Damit iſt die zweite
Berathung der Vorlage beendet. Nächſte Sitzung Freitag
11 Uhr. Tagesordnung Gewerbegerichte (3. Leſung).

Provinz und Umgegend.
R. Halle g/S., 25. Juni. Der Verband ver

landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften
der Provinz Sachſen, Herzogthums Anhalt und
ſämmtlicher thüringiſchen Staaten hielt heute hierſelbſt
ſeine zweite Hauptverſammlung ab, die von
den Verkretern der zum Verband gehörenden Genoſſen
ſchaften zahlreich beſchickt war. Der Vorſitzende des
Verbandes, Herr Oeconomierath Freiherr v. Mendel
Halle, begrüßte die Erſchienenen und ließ die Präſenz
liſte feſtſtellen. Aus dem von Herrn Dr. Rode
wald Halle erſtatteten Bericht über die Thätigkeit
des Verbandsausſchuſſes ſeit Beſtehen des Verbandes

am 5. November 1889 bis dato iſt zu entnehmen,
daß die Zahl der zum Verband gehörenden Genoſſen
ſchaften von 16 auf 38 ſtieg. Davon ſind 20
Molkerei-, 15 Conſum, 2 Bäckereien und 1 Schlacht
hausvereinigung. Der Bundesrath hat dem Verbande

das Recht der Reviſton der ihm angehörenden Ge
noſſenſchaften eingeräumt, in Folge deſſen ſich die
Anſtellung eines Verbandsreviſors nothwendig macht.
Bisher hat der Verband 400 Mk. Unkoſten gehabt
Der Etat für 1890/91 wurde auf 2000 2200
Mark (einſchließlich des Gehalts für den Verbands
revifor mit 1500 Mk.) feſtgeſtellt. Der Herr Vor
ſitzende berichtete über die Bildung einer Central
Genoſſenſchaft zum Ankauf von landwirthſchaftlichen
Veibrauchsſtoffen als Dünger, Kraftfutter, Sämereien,
Kohlen c. und legte all die Vortheile dar, die dem
Landwirth durch Betheiligung an dem Unternehmen
erwachſen. Soll etwas erreicht werden, ſo kann dies
nicht durch die einzelne Genoſſenſchaft, ſondern nur
durch den Verband der Genoſſenſchaften geſchehen
Die zu errichtende CentralGenoſſenſchaft hat bereits
ein Abkommen mit dem Bankhauſe H. F. Lehmann
hierſelbſt zwecks Regelung des Geldgeſchäfts zwiſchen
Lieferanten und Genoſſenſchaften unter günſtigen Be
dingungen getroffen, auch ſich der thätigen Mithülfe
des Herrn Profeſſor Dr. Märcker hier verſichert.
An der Debatte hierüber betheiligte ſich namentlich
Herr Kreisrath HaasOffenbach, welcher die großen
Vortheile einer ſolchen Vereinigung des Näheren und
zwar aus eigener Erfahrung heraus beleuchtete. Die
Bildung einer CentralGenoſſenſchaft auf Grundlage
der entwickelten Beſtimmungen wurde einſtimmig be
ſchloſſen. Die ſo gegründete Genoſſenſchaft hielt am
Nachmittag eine conſtituirende Verſammlung ab.
Zum Verbandsreviſor wurde Herr Huſcher
Schweningen, welcher ſein Progrramm kurz entwickelte
einſtimmig gewählt. Der Ausſchuß hatte beſchloſſen,
in Halle eine Molkerei- Ausſtellung ſtattfinden
zu laſſen, um auch nach dieſer Richtung hin an die
Oeffentlichkeit zu treten. Die Ausſtellung ſoll im
Frühfahr 1891 ſtattfinden. Die Verſammlung trat
dieſem Beſchluſſe bei.

R. Halle a/S. 26. Juni. Der hieſigen königl.
Staatsanwaltſchaft ſind u. A. folgende Fälle gemeldet
worden Der Arbeiter Banſe in Trotha bei Halle
ſollte in Folge bei ihm eingetretener Diarrhoe ihm
von ſeinem Vorgeſetzten gereichte Choleratropfen
nehmen, that dies auch, indeß in einem ſolchen Maße,
daß er tags darauf verſtarb. Derſelbe, als ein Trinker
bekannt, hatte das ganze Fläſchchen mit einem Male
ausgetrunken und ſich ſo eine Opiumvergiftung zu
gezogen. Jn einem Waſſerloche bei Beeſen bei
Halle wurde vor einigen Tagen ein bisher noch nicht
ricognoscirter Mann aufgefunden, der anſcheinend in
Drunkenheit in das Loch gerathen iſt. Verletzungen
finden ſich an dem Körper nicht vor, auch fand ſich
Uhr und Geld noch vor.

Die Naumburger Strafkammer verhängte
am Mittwoch über den Maurergeſellen Winckler aus
Steckelberz bei Weißenfels eine viermonatliche Ge
fängnißſtrafe, weil durch ſeine Fahrläſſtgkeit ein
junger Menſch, dem er ein geladenes Gewehr gezeigt
hatte, durch die ſich entladene Waffe ums Leben
gekommen war.

Der Wettbewerb um das Denkmal Kaiſer
Wilhelms J. auf dem Kyffhäuſer hat zu
folgende Ergebniß geführt: 1. Preis (6000 Mk.)
Architekt Bruno Schmitz, 2. Preis (4000 Mk.
Bildhauer Boeſe und Architekt Stahn, 3. Preis
(3000 Mk) Bildhauer Hundrieſer und Architekt
Dofflein. Eine lobende Anerkennung erhielten
die Entwürfe von Max Klein, Prof. Herter,
Max Baum bach und ein Entwurf mit dem Motto
„Deutſche Soldaten.“ Der geſchäftsführende Aus
ſchuß hat beſchloſſen, die letzteren Entwürfe für je
2000 Mk. anzukaufen und nöthigenfalls bei der
Ausführung des Schmitz ſchen Entwurfs entſprechend
mit zu verwenden. Die Zuerkennung des erſten
Preiſes an Bruno Schmitz beſchloß das Preisgericht
einſtimmig

t Ein erſchütterndes Eiſerſuchts Drama
ſpielte ſich am Dienſtag in Weimar ab. Der
Diener eines dortigen Geſchäfts hatte einem in dem
ſelben Hauſe dienenden hübſchen und ſtttſamen Mädchen
Liebesanträge gemacht, war aber von dieſem zurück
gewieſen worden, da er noch zu jung ſei, um ihm
die Hand fürs Leben reichen zu können. Am Mon
tag Abend war die Betreffende in einem Conzert ge
weſen und von einem Bekannten heimgeleitet worden
Der zurückgewieſene Bewerber hatte dies noch am
Montag Abend erfahren und feuerte Dienſtag früh,
ſobald er das Mädchen ſah, drei Revolverſchüſſe auf
daſſelbe ab; es wurde am Kopf, an der Bruſt und
am Arm verletzt, und zwar am Kopfe ſo ſchwer, daß
es nach Jena gebracht worden iſt, um die Heraus
ziehung der Kugel, die noch im Kopfe ſitzt, zu be
wirken. Man hofft indeſſen, das beklagenswerthe
Mädchen am Leben zu erhalten. Nachdem der Ver
brecher jene Schüſſe abgegeben, ſeuerte er einen
weiteren Schuß auf ſich ſelbſt ab. Er brächte ſtch
eine ſo ſchwere Wunde bei, daß er alsbald nach dem

Krankenhauſe gebracht werden mußte, woſelbſt er eine
Stunde danach verſtarb.



Das Dorf Oehna bei Seida iſt in der Nacht
zum 26. d. M. zur Hälfte ein Raub der Flammen
geworden.

Am 24. d. abends 10 Min. 50 Min. wurde
bei Stedten (Mansf. Seekr.) ein niedergehendes
Meteor in Größe einer mäßigen Kegelkugel
beobachtet.

Nach einer Bekanntmachung des königl. Amts-
gerichts zu Königsbrück iſt unterm 21. d. über
das Vermögen des Standesherrn Grafen Wilding
v. Königsbrück das Concursverfahren eröffnet. Zum
Verwalter wurde Rechtsanwalt Dr. Trömel Dresden
ernannt.

Die Staatsanwaltſchaft zu Dresden ſetzt auf
Ermittelung jenes Menſchen, der am 21. d. in der
Wohnung des Pappen und Papierhändlers Neu
mann dort gegen letzteren einen Raubmordverſuch
ausgeführt hat, eine Belohnung von 500 Mk. aus.

F (Verſpätet eingeſandt.) Am 31. Mat und 1.
Juni hielten die Credite und Vorſchußvereine
der Provinz Sachſen und des Herzog
thums Anhalt in Ballenſtedt ihren 28. Ber
bandstag ab. Nachdem ſchon am Freitag Abend
und im Laufe des Sonnabend Vormittags zahlreiche
Vertreter der einzelnen Vereine ſich in Ballenſtedt
eingefunden hatten und hier auf das Liebenswürdigſte
empfangen waren, begab man ſich am Sonnabend
Cden 31. Maji) mittags auf den Schloßbahnhof, um
von dort nach Gernrode, und von Gernrode mittelſt
Sonderzuges nach Alexisbad zu fahren, woſelbſt die
Vorverſammlung ſtattfand. Dieſelbe wurde gegen 5
Uhr im Hotel Förſterling eröffnet und dauerte bis
8 Uhr. Vertreten waren 26 Vereine durch 60
Mitglieder. Als Vertreter der Anwaltſchaft war
der erſte Secretär derſelben, Herr Aſſeſſor Dr.
Crüger Berlin anweſend. Nachdem durch die
Wahl des Verbandsdirectors Hrn. Bichtler Merſe
burg zum Vorſitzenden und der Herren Dünnhaupt
und Arndt Ballenſtedt zu Schriftführern das
Bureau gebildet war, wurde die Tagesordnung
für die Hauptverſammlung feſtgeſtellt. Es folgten
dann Mittheilungen aus den einzelnen Vereinen, die
namentlich darüber Aufſchluß gaben, in wie fern
durch das neue Genoſſenſchaftsgeſetz vom 1. Mai
1889 eine Förderung oder eine Störung im Geſchäfts
betriebe herbeigeführt ſei. Es konnte feſtgeſtellt werden,
daß keineswegs viele Nachtheile daraus erwachſen
ſeien, wie man anfänglich befürchtet hatte. Abends
9 Uhr wurde die Rückfahrt wieder mittelſt Sonder
zuges angetreten, und um 11 Uhr langte man
glücklich in Ballenſtedt an. Der Sonntag Morgen
führte die Vertreter zur Hauptververſammlung in
der Wilhelmsburg zuſammen. Von den vielen
intereſſanten Fragen und Angelegenheiten, die hier
ihre Erledigung fanden, iſt namentlich zu erwähnen
der Geſchäftsbericht des Herrn Verbandebirectors
Bichtler. Derſelbe theilte u. A. mit, daß dem Ver
Band 13 Vereine neu hinzugetreten ſeien, 6 aber
Aus geſchieden und zwar diejenigen, die in Folge des
neuen Genoſſenſchaftsgeſetzes ſich in Actiengeſellſchaften
Amgewandelt hätten, nur die Spar und Vorſchuß-
Bank in Halle (Actiengeſellſchaft) wäre dem Verbande
treu geblieben. Das Guthaben der 10 795 Mitglieder
beträgt 3 064 538 Mk., der Reſervefonds 510 136 Mk.
und die aufgenommenen Anlehen 10041089 Mk.

Von ganz beſonderem Intereſſe waren dann die
Ausführungen des Herrn Dr. Crüger, der einzelne
Punkte des neuen Genoſſenſchaftsgeſetzes einer ein
gehenden Beſprechung unterzog. Zu erwähnen iſt
welter noch die Anſtellung des Herrn Brand Halle

als Verbandsreviſor und die Genehmigung des Ver
trages mit demſelben. Zum Verbandsdiretor für das
Jahr 1890/91 wurden wieder gewählt Herr Bichtler
nd als deſſen Stellvertreter Herr Droitzſch Delitzſch
Als Ort für die nächſtjährige Verſammlung wurde
Köſen in Ausſicht genommen. Nach der Haupt
verſammlung fand im großen Gaſthof ein ſolennes
Feſteſſen ſtatt und zur Feier des Tages Conzert im
herzoglichen Schloßgarten, wobei die große Fontaine
ſprang. Die Vertreter der Credit- und Vorſchuß
vereine, die an dem Verbandstag theilgenommen,
haben jedenfalls die Ueberzeugung gewonnen, daß
das Genoſſenſchaftswefen ſich immer mehr und immer
beſſer entwickelt und haben geſehen, von wie großem
Werthe ein derartiger mündlicher Austauſch der Mei
nungen für Jeden iſt. Auch die gaſtfreundliche Stadt
Ballenſtedt und ihre ſchöne Umgegend wird gewiß
allen in angenehmer Erinnerung bleiben.

Localugehel echte.
Merſeburg, den 28. Juni 1890.

Das königl. EiſenbahnBetriebsamt macht be
kannt, daß anläßlich des hieſtgen Kinbderfeſtes
am nächſten Montag ein Sonder-Perſonenzug
von Merſeburg bis Halle im Fahrplan des
Sonntagézuges 183, ab hier 10 Uhr 12 Min. an
Halle 19 Uhr 35 Min, abends eingelegt wird.

Auf unſerem Nulandtehlatze iſt angeſtchis des
bevorſtehenden Kinderfeſtes Aben und Bewegung

eingekehrt. 5 ſt

in verſchiedenſter Größe und in allen iſt man eifrig
bemüht, die zur Fertigſtellung nothwendigen Arbeiten
zu vollenden, um dann an die innere Ausſtattung
die letzte Hand anlegen zu können. Vorausſichtlich
wird ſchon heute Abend der Verkehr auf dem Platze
ein recht lebhafter ſein, da man ſich dies mal mit den
Vorbereitungen zu dem Feſte außerordentlich beeilt
hat. Morgen wird ſicher Alles in ſchönſter Ordnung
prangen. Hoffentlich ſtellt ſich zu dem Feſt recht
günſtiges Wetter ein.

Als am Donnerstag Morgen der etwas alters
ſchwache Milchwagen eines benachbarten Rittergutes
die Neumarktsbrücke paſſirte, gerieth derſelbe, da ihm
ein Schleifzeug fehlte, ins Rollen, verlor hierbei
ein Rod und neigte ſich in Folge deſſen ſo bedenklich
zur Seite, daß die auf hohem Bocke ſitzende jugend
liche Leiterin des Geſchirrs von demſelben herab
geſchleudert wurde. Ob dieſelbe bei der jetzt zum
dritten Male in ähnlicher Weiſe ſtattgehabten Affaire
ernſtere Beſchädigungen erlitten hat, dürfte ſich erſt
in den nächſten Tagen herausſtellen. Der Wagen
trug mehrfache erhebliche Spuren von dem Unfall
davon und mußte ſofort in Reparatur genommen
werden, während das Pferd unverletzt blieb.

Am Mittwoch Abend gegen 7 Uhr wurde die
achtjährige Tochter der Wittwe Quarg hier, wohn
haft Neumarkt, beim Ausſpülen eines Eimers an
der Schöpffſtelle dicht unterhalb der Neumarktsbrücke
durch einen älteren Schulknaben in die Saale ge
ſtoßen und vom Strome mit fortgeführt. Das erſt
vor Kurzem vom Krankenlager erſtandene Mädchen
wäre unfehlbar ertrunken, wenn nicht der zufällig in
der Nähe beſchäftigte Huſar Kohtenſee der 5.
Escadron das Unglück wahrgenommen und zur Rettung
herbeigeeilt wäre. Der Brave ſprang ſofort in die
Fluthen, erfaßte das im Untergehen begriffene Kind
an den Kleidern und brachte es glücklich an das
Ufer. Der ſchuldige Bube wird hoffentlich in nach
drücklichſter Weiſe beſtraft werden.

Für Communalbehörden und Steuer
zahler höchſt wichtig iſt ein gemeinſamer Erlaß
der Miniſter des Jnnern und der Finanzen, worin
dieſelben für künftige Fälle darauf aufmerkſam machen,
daß die Ertheilung des Privileginme zur Ausgabe
von Jnhaber- Papieren an Communen nur dann
nachgeſucht werben darf, wenn es ſich um die Be
ſchaffung der Mittel zu außerordentlichen, ſofort zu
verwendenben Ausgaben für gemeinnützige, nicht blos
der Gegenwart, ſondern auch der fernen Zukunft zu
gute kommende Zwecke handele. Nur in dieſem
Falle laſſe es ſich rechtfertigen, die Laſt der gegen
wärtigen Generation theilweiſe abzunehmen und der
ſpäteren aufzubürden und die Bedenken zurücktreten
zu laſſen, welche im Intereſſe der angemeſſenen Be
gebung der Staatsſchulden Verſchreibungen der
dauernden Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden zur
Aufbringung der in denſelben zur Hebung kommen
den Staateſteuern und der Aufrechterhaltung der
Ordnung des Gemeindehaushalts der Geſtattung der
Ausgabe von Jnhaberpapieren ſeitens der Gemeinden
im allgemeinen entgegenſtanden. Regelmäßig wieder
kehrende Ausgaben, namentlich die zu Schul und
Kirchenbauten, wüßten dagegen aus den laufenden
jährlichen Einnahmen eventuell durch allmaähliche
Anſammlung beſonderer Fonds fur derartige Zwecke
gedeckt werden.

Erhöhung der Seifenpreiſe in Sicht!
Jn einer kürzlich in Halle ſtattgefundenen, ſehr zahl
reich beſuchten Verſammlung von Seifenfabrikanten
Mitteldeutſchlands wurde wegen andauernder Preis
ſteigerung der Rohſtoffe eine fernere, angemeſſene
Erhöhung der Seifenpreiſe einſtimmig beſchloſſen.
Weitere Erhöhungen ſtnd nach Lage des Fettwaaren
marktes in Bälde zu erwarten. Ebenſo beſchloß aus
gleicher Veranlaſſung die in Köln abgehaltene 2.
Hauptverſammlung des Seifenfabrikantenverbandes
von Rheinland und Weſtfalen am gleichen Tage
eine ſofort in Kraft tretende weſentliche Erhöhung
der Preiſe für Seifenfabrikate.

Der Herr Landesdirector giebt bekannt, daß zwei
Stipendten von je 609 Mk. zum Beſuche eines
vollen Lehrganges in den Abtheilungen 3, 4 und 5
der königl. Techniſchen Hochſchule zu Berlin
vom 1. Oct. ab zu vergeben ſind. Bewerbungen
ſind bis zum 20. Aug. an den Landesdirector ein
zureichen.

Aus den Kreiſen Merſeburg u. Umgegend
H Für die Ortſchaften Atzendorf, Zſcherben,

Kötzſchen, Tragarth, Löpitz und Löſſen iſt
von den zuſtändigen Amtsvorſtehern anläßlich des
Merſeburger Tollwuthfalles nachträglich die Feſt
legung (Ankettung oder Einſperrung) aller
Hunde bis zum 3. Auguſt d. J. angeordnet worden.

H. Mücheln, 25, Juni. Am vergangenen Sonn
abend wurde in St. Ulrich der Handarbeiter Eduard
M erſelbſt ber Patronenmacher Ottomar

auf gefunden. Jn beiden Fällen iſt
Während Müller Trunk ſucht

e erhe J Bighen n Dealte lRingeum erheben ſich Buden und Zelle um hen haben mag, ſo kann bei

Schmitt andauernde Krankheit als Motiv der That
angeſehen werden.

s Querfurt.
ſind nach dem hieſigen Krbl. im Ganzen als ſehr

Die Ernteausſichten im Kreiſe

gute zu bezeichnen. Auch in den Theilen des Kreiſes
von geringerer Bodenbeſchaffenheit ſtehen die Sommer
ſaaten und die Hackfrüchte in Folge des anhaltenden
Regens faſt durchweg ausgezeichnet, in dem ſchweren
Boden wird ſchon mehrfach über Lager geklagt, ſodaß
der baldige Eintritt von trockener warmer Witterung
namentlich auch für die Rüben zum Anſetzen von
Zucker erwünſcht erſcheint. An Obſt wird mit
Ausnahme der Aepfel ein reichlicher Ertrag er
wartet. Von den ſtädtiſchen Behörden in Nebra
iſt der Bau einer Waſſerleitung einſtimmig beſchloſſen
worden.
e

Vermiſchtes.
(Der Kronprinz von Jtalien) hat bei ſeiner

letzten Anweſenbeit in Berlin dem Auguſta Hoſpital einen
Beitrag von 1000 Mk. überwieſen

(Ueber den verheerenden Wirbelſturm in
Jllinvis) berichtet man ausführlicher folgendes Der Sturm,
welchem ein Wolkenbruch folgte, erhob ſich fünf Meilen nörd
lich von Earlsville, wo eine Anzahl Meiereien und Scheunen
zerſtört ward, wobei fünfzehn Perſonen getödtet und andere
verletzt wurden. Das Schulgebäude in Earlsville fiel eben
falls der Zerſtörung anheim. Der Lehrer und 7 Schüler,
die ſich zur Zeit im Gebäude befanden wurden auf der
Stelle getödtet und ihre Leichen wurden vom Winde eine
beträchtliche Entfernung weggetragen, wodurch einige bis zur
Unkenntlichkeit verſtümmelt wurden. In derſelben Gegend
wurden 8 andere Perſonen ebenfalls getödtet. Jn dem
Dorfe Sublette, welches verheert wurde, fanden vier Perſonen
ihren Tod und viele trugen Verletzungen davon. Jn Broklyn
wurde ebenfalls eine Schule zerſtört, wobei 18 Kinder Ver
letzungen erlitten. Jn ſeinem weiteren verheerenden Laufe
berührte der Wirbelſturm auch das Dorf Pawpaw, ohne
indeß weiteren Schaden anzurichten. Gleichwohl wurden in
der Umgegend 17 Perſonen getödtet und eine Schule wurde
buchſtäblich in die Laft entführt, worguf ſie in Stücke zer
ſchellte. Jn einem benachbarten Gewäſſer wurden ſpäter die
Leichen vieler Schüler vorgefunden. Einer ungefähren
Schätzung nach beläuft ſich die Zahl der Getödteten und
Verletzten auf mehrere hundert, während längs der vom
Sturme heimgeſuchten Strecke Gehöfte zerſtört und die Ge
treidefelder verwüſtet wurden.

Eine furchtbare Sceene), ſo berichtet man aus
New ork, ereignete ſich in Ekon, Nevada, bet der Hinrich
tung von Joſigh und Elizabeth Potts, welche den wohlhaben
den Mr. Fawcett, in deſſen Dienſten ſie ſtanden, auf brutale
Weiſe ermordet hatten. Der Strick trennte den Kopf faſt
von dem Kö per der Frau und Ströme Blutes ergoſſen ſich
über ihre Kleider. Der Mann wurde buchſtäblich erdroſſelt
und es dauerte lange, bis er ſein Leben geendet hatte.

(Ein blutiger Zuſammenſtoß) fand nach einer
Meldung aus Rom am Dienſtag in Sarvara zwiſchen
3000 Grubenarbeitern und Gendarmen ſtatt. Ein Carabinieri
wurde tödtlich verwundet, mehrere andere, darunter ein
Offizier, gleichfalls verletzt. Das Militär ſtellte ſchließlich
die Ruhe wieder her.

Ein entſetzlicher Unglücksfalh wird aus Paris
gemeldet. Danach brach am Dienſtag in St. Jean nahe bei
Breſt die von einem Schiffe nach dem Landungsplatze führende
Brücke unter dem Gewicht der von dem Schiffe kommenden
Reiſenden zuſammen. Gegen 50 Perſonen fielen in das Meer.
Die Zahl der Ertrunkenen iſt noch nicht feſtgeſtellt Bis
Mittwoch Vormittag waren 7 Leichen aufgefunden worden.
Die Taucher ſetzten ihre Bemühungen fort.

(Cholera.) Madrid, 26. Juni. Die Cholerafälle
ſind ſeltener geworden, verlaufen aber häufiger ködtlich.
Der Miniſterrath beſchloß, daß, falls die Cholera in Madrid
auftrete, die königliche Familie die Hauptſtadt nicht verlaſſen
dürfe. Jn der Provinz Karthagena, in Murcia, Caſtillo
und Cuenca greift die Krankheit weiter um ſich. Unter der
Garniſon von Sevilla iſt der Geſundheitszuſtand ſchlecht.
Die Temperatur iſt dabei drückend heiß und die Krankheits
ſymptome befördernd. Nach einem veröffentlichten amt
lichen Ausweiſe beträgt die Geſammtzahl aller bisher in der
Provinz Valencia vorgekommenen choleraartigen Krankheits
fälle 196, von denen 113 tödtlich verliefen

(Ein ſchwerer Unglücksfall) ereignete ſich Mitt
woch Abend in der Hoppe'ſchen Maſchinenbauanſtalt zu Berlin.
Vier Arbeiter hatten einen etwa 200 Centner ſchweren Eiſen
guß aus der Schmelzpfanne in die dazu beſtimmte Form
abſließen laſſen; behufs Nachgießens wurde die Pfanne mit
dem geſchmolzenen Eiſenreſt zum Schluß geſchwenkt, dieſer
Reſt fluthete nunmehr mit ſolcher Gewalt in die Form, daß
ein Theil des geſchmolzenen Eiſens ſich über den Fußboden
ergoß, die Füße der vier an der Pfanne manipulirenden
Leute überſtrömend und dieſelben total verbrennend. Nach
dem man den gräßlich Verſtümmelten Nothverbände angelegt,
erfolgte die Ueberführung derſelben nach einem Krankenhauſe.

Eine italieniſche Räuberbande.) Eine mit
Flinten bewaffnete Räuberbande iſt in der Champagna bei
Palombarg aufgekaucht; dem „Capitan Fracaſſa“ zufolge
fleht die Bande unter dem Befehl der berüchtigten Banditen
Antnini und Triburzi. Ein zahlreiches Aufgebot der Gen
darmerie machte ſich ſogleich an die Verfolgung des Raub
geſindels.

Das 450 jährige Jubiläum der Erfindung
der Buchdruckerkunſt) wurde am Dienſtag in Mainz
durch eine Huldigungs Feier an dem reich decdrirten und
glänzend beleuchteten Gutenberg Monument unter Theilnahme
ſämmtlicher Behörden feſtlich begangen. Nach Muſikauf
führungen durch die Militärcapelle und Geſangsvorträgen
wurde eine Feſtrede gehalten.

(Schützen feſt in Hamburg.) Vei dem am Diens
tag abgehaltenen Concurrenzſchießen um den ſilbernen Ehren
becher ſiegten die Hamburger Schützen. Die fünf amerika
kaniſchen Theilnehmer ſowie die Präſidenten Weber und
Diehl erhielten vom Vorſtand der Hamburger Schützengeſell
ſchaft eine Jubiläumstnedaille. Das Feſtmahl verlief in
heiterſter Stiinmung. Die Amerikaner, hocherfreut über die
großartigen Veranſtaltungen der Hamburger Schützenbrüder,
erklärten einſtimmig, was ihnen auch voch in Deutſchland
bevorſtehe, der erſte Eindruck des Empfanges in Hamburg
werde Allen unvergeßlich bleiben. Um 1 Uhr nachts erfolgte
ſodann die Rückfahrt vom Schießplatz nach Hamburg mittels
Dampfers. Der größte Theil der Amerikaner wird heute
nach Berlin abreiſen.
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(Vermählung.) Aus Turin ſchreibt man der S.
Ztg. Viel beſprochen wird hier die bevorſtehende Verheira
thung der Prinzeſſin Maria Leoning Bonaparte, älteſten
Tochter Carlo Napoleon Bonapartes, mit einem beſcheidenen
bürgerlichen Jnfanterie-Souslieutenant. Der prinzliche
Vater hatte ſich der Vereinigung entſchieden widerſetzt; allein
da die Braut demnächſt mündig wird, ſo mußte er ſchließlich
nachgeben. Die Mitgift der Prinzeſſin beträgt 3 Mill. Lire,
neben einem Muttergut von 1500000 Lire, das ihr ihre
Mutter, geb. Fürſtin Ruspoli, vermacht hatte. Der glück
ne Bräutigam iſt der Sohn eines ſavoneſiſchen Schuh

ickers.

(Beim Brande in Port de France) ſind, nach
genaueren Nachrichten, die dem franzöſiſchen Miniſterium zu
gegangen ſind, 9 Straßen vollſtändig in Aſche gelegt, in
Henen ſich das Krankenhaus das Poſt und Telegraphen
gebäude, die Katbedrale, die Zolldirektion und die Bibliothek
befanden. Jm Ganzen ſind gegen 1600 Gebäude nieder
gebrannt.

Telephon Paris London.) Verſuche mit dem
Telephon zwiſchen Paris Calais auf eine En fernung von
300 km ſind glänzend gelungen man wird die Linie deshalb
nunmehr mit dem Kabel Calais Dover verbinden, um
Direkt von London nach Paris telephoniren zu können.

(Zur Abwehr der Cholera.) Der Präſident der
franzöſiſchen Republik unterzeichnete am 26. d. einen Geſetz
entwurf, betr. die Annahme eines Kredits von 1 0000 Fres.
Zur Errichtung von Sanitätsſtationen zur Abwehr der Cholera

(Zum Fall Arrigo) ſchreibt man heute weiter
Sämmtliche ſechs Banditen, welche den Bankier Arrigo in
die Berge geſchleppt hatten, geſtonden dem Unterſuchungs
richter, ſie hätten die Entführung nur für Rechnung des
Polizeitnſpektor Guiſeppe Gallo und der „Alta
Maffta“ beſorgt, welcher ihnen dafür einen Antheil von
20000 Lire zugeſichert hatkte! Unter den Mitſchuldigen be
findet ſich auch ein Geiſtlicher, welcher im Hauſe Arrigo's
als Peichtvater verkehrte und dort den „Coup“ ausſpionirt

atte.

(Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht!) „Der König
Hat eine Bataille verloren, jetzt iſt Ruhe die erſte Bürger
Pflicht ich bitte darum. Schulenburg,“ ſo lantete bie Ver
kündigung des Berliner Gouverneurs am 18. October 1806,
nis man die Unglücksnachricht von Jena erfahren hatte.
Derſelbe Graf Schukenburg floh ſchon Tags darauf aus
Berlin ſein Schwiegerſohn Graf Hatzfeld übernahm das

Tivil Gouvernement und berief die Berliner Bürgergarde zu
den Waffen. Das war keine Elitetruppe. Wer irgend die
Mittel erſchwingen konnte, kaufte ſich einen Stellvertreter,
um nicht ſelbſt Dienſt thun zu müſſen. Dieſer edlen Schaar
war „bei Toesßrafc“ vom Magiſtrat verboten worden, den
gnrückenden Franzoſen irgend welchen Widerſtand zu leiſten
Als am erſten Tage der Bewachung Berlins durch dieſe Garde

Gardiſten ſehr gemüthlich in die Ecke des Schilderhauſes
gelehnt im ruhigſten Schlafe. Er rüttelte den Pflichtver
geſſenen auf und machte ihm heftige Vorwürfe. Der Bürger
aber erwiderte, als er ſich ermuntert hatte: „Na ja doch!
Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht!“

(Ein großartiges unterirdiſches Fernſprech
ne tz), wie es nirgend ſeinesgleichen hat, wird Berlin jetzt
erhalten. Zu dieſem Behufe läßt die Telegraphen Verwaltung
zur Zeit in den Straßen eine impoſante Menge gußeiſerner
Röhren legen, ein Netz, das ſich zunächſt auf mehr als
40000 m erſtreckt. In dieſen Röhren liegen die iſolirten
Kupferleitungen. Die Kabel werden in ihrer Länge rund
150 000 m und die Leitungen ſomit etwa 4250000 m er
reichen. Ein Heer von Baubeamten und Arbeitern iſt in
Wetteifer mit der Herßellung des umfaſſenden Werkes be
ſchäftigt, das einen Koſtenaufwand von faſt 2 Millionen
erfordert.

(Die Papierfabrikation) wurde in Deutſchland
genau vor einem halben Jahrtauſend eingeführt.
Der Unternehmer, der in Nürnberg im genannten Jahre
die erſte mit Waſſerkraft verbundene Papiermühle in Betrieb
ſetzte, hieß Ulman Stromer. Derſelbe hatte die Papier
fabrikation auf ſeinen Handelsreiſen in Jtalien kennen gelernt
und zwei geſchäftskundige Lombarden geworben, unter deren
Anleitung die erſte deutſche Papierfabrik in der Glaißmühle
zu Nürnberg eingerichtet und am 24. Juni 1390 eröffnet
wurde. Die hierdurch erzielte Verbilligung des bis dahin
aus dem Auslande eingeführten und infolgedeſſen ſehr theuren
Papiers trug weſentlich zur Hebung der Cultur bei und
ermöglichte erſt das raſche Aufblühen der im folgenden Jahr
hundert erfundenen Buchdruckerkunſt.

(Der Leutnant mit dem Tintenfaß.) Unter
dieſer Ueberſchrift macht eine Anekdote in der Preſſe die
Runde, welche einer Erzählung des freiſinnigen Abg Schmidt
(Elberfeld) entſtammt. Dieſer hat unter dem jetzigen Reichs
kanzler v. Caprivi als EinjährigFreiwilliger gedient zu einer
Zeit, als Herr v. Caprivi Leutnant war und in der Com
pagnie, zu der Schmidt gehörte, die Einjährigen zu inſtru
iren hatte. Die Einjährigen hätten ſchon damals an eine
beſondere Zukunft des Leutnants v. Caprivi geglaubt.
Eines Tages waren die Einjährigen unter ihnen der Er
zähler in einer Unterſuchung gegen einen Feldwebel zur
Zeugenvernehmung vorgeladen. Die Drei, ſtolz auf ihre
Theilnahme an der militäriſchen Gerichtsbarkeit, erſchienen
in der Kaſerne und fragten den Unteroffizier du joar noch
der Stätte, wo der wichtige Gerichtsakt vor ſich gehen ſollte
„Notürlich beim Leutnant Caprivi.“ „Warum natürlich
fragte einer der Freiwilligen. „Nu, der iſt doch der einzige
Leutnant in der Kaſerne, der auf ſeinem Zimmer Tinte hat.“

(Auf der Börſe.) Ameyer: Jch finde nicht, daß
Miquél ſeine Stellung ſehr verändert hat. Früher war er
Oberbürgermeiſter, heute iſt er Oberborgemeiſter.

Börſen Berichte
Halle, 26 Juni 1880.

Preiſe mit Ausſchl. der Maklergebühr für 1000 kg nes
Weizen, feſt, 190 bis 200 Mark, feinſt. märk. bis 204 Mk.
Roggen, beſſere Stimmung, 170 174 Mark. Gerſte,
Brau, gefragter, 199 bis 210 Mark, ohne Geſchäft
Futtergerſte 135 165 Mk. Hafer, ruhiger, 178 bis 186
Mark. Mais, amerikaniſcher Mixed, feſt, 117 bis 180
Mark, Donaumais bis 140 Mark Raps, Rübſen,
Erbſen, Victoria 00,00 Mk. Kümmel, ausſchließlich
Sack für 100 Kilo netto ohne Geſchäft. Stärke,
einſchließlich Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kils
netto, Halleſche prima Weizen, ruhig, 38,50 39 57
Wark, abfallende Sorten billiger. Preiſe per 100 Kilo
netto. Linſen, Bohnen, Lupinen, Kleeſaaten,
Futterartikel ruhig, Futte mehl 13,50--14,650 Mk.
Roggenkleie 10,50--11,C0 Mk. Weizenſchalen 9,75
bis 10 Mk Weizesgriesklete 9,75--10,00 Mk. Malz
ke im helle 40.00--11,00 Mk., dunkle 9,00 9,50 Mk. Oel
kuchen 11,50—-12,00 Mk. Mal z 33,50-35,00 Mk. Räb 51
68,00 Mk. Petroleum, 25,00 Mk. Solarsl, 0,895/36
17,50--18,00 Mark. Spiritus, 10,000 Liter Vreent
ruhig Kartoffel mit 560 Mk. Berbrauchsa ab 67,10
Mk., mit 70 et Verbraucssabgabe 37,9

Halle, 26. Juni. (Bericht über Heu und Stroh)
Mitgetheilt von Walter Fritze, Heu und Stroh
Exportgroßgeſchäft. Preiſe ohne Courtage. Sämmt
liche Preiſe für 50 Kilogramm. Roggen-Langſtroh
(Hanbdriſch) 2,75- 3,00 Mk. Maſchinenſt roh 2,00 bis
2,30 Mk. Wieſenheu 3,00——3,50 Mk. Kleehen 3,00
bis 3,20 Mk. Prima Torfſtreu 1,40 Mk. Sekunda
Toriſtren 135 Mk.

Neue Anerkennungen! Rettgenſtedt, Reg. Bez.
Merſeburg. Jch kann nicht unterlaſſen, Jhnen meinen auf
richtigſten Dank und Anerkennung darzubringen. Nachdem
ich mehrere Jahre an Magenbeſchwerden und Appetitloſig
keit gelitten, ſelbſt ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen
habe, aber ohne Erfolg, ſo habe ich denn die rühmlichſt be
kannten Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen in Ge
brauch genommen und zwar mit dem beſten Ecfolg. Jch
bin ſeit kurzer Zeit gänzlich von dem Ubel befreit; auch
meine Rückenſchmerzen, welche zuvor oft hartnäckig auftraten,
ſind ſeit dem Gebrauch der Schweizerpillen (à Schachtel 1
Mk. in den Apotheken) nicht mehr von Bedeutung, ich werde
daher dieſe Pillen in meinem Haushalt nie ausgehen laſſen
und kann ſelbige derart Leidenden nur auf's Wirmſte
empfehlen. Hermann Etzel, Schuhmacher. (Unterſchrift be
glaubigt.) Man ſei ſtets vorſichtig, auch die üchten
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen mit dem

weißen Kreuz in rothem Felde und keine Nachahmung zu
empfangen. „Die auf jeder Schachtel auch quantitativ an
gegebenen Beſtandtheile ſind Silge, Moſchusgarbe, Aloe,

ein Offizier die verſchiedenen Poſten revidirte, fand er einen Abſynth Bitterklee, Gertign.“

M. e g e
e gen Theil Ksernimmt die Kevacttion de

nen gende keins Verantwortung
Kirchen und Familien Nachrichten.

Am Sonntag den 29, Juni predigen
Worzkirche. 9 Uhr Digconus Block.

2 Uhr. Paſtor Werther.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Diaconus Bithorn.
Stadtkirche. 9 Uhr: Paſtor Werther.

2 Uhr Diaconus Block.
Einſammlung der Collecte für arme Stu

dirende evangel. Theologie in Halle.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Venmarktsfirche. 10 Uhr. Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſt. Delius.

Nachmitt. 1 Uhr Kindergottesdienſt

Epnntag abends 8 Uhr Jünglingsverein.
Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus

eheilung der Bücher Sonntags von I Uhr.

Katholiſche Kirche Sonxtag den 29. Juni
am Feſte der Veiligen Apoſtel Petrus und
Paulus iſt 7 Uhr Früymeſſe, 9 Uhr Hochamt
und Predigt, 3 Uhr nachmittags lateiniſche
Litanei von Allenheiligen

odes-Amzeige
Statt beſonderer Meldung
Heute Vormittag 9 Uhr verſchied

ſanft unſere liebe gute Mutter, Schwie
ger und Großmutter,

Jrau Chriſtiane Schütze
geb. Froſch

im noch nicht vollendeten 86. Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrübt an im Namen

der Geſchwiſter eAmalie Echütze und Wanda Schütze
als Nichte

Die Beerdigung findet Montag Vor
mittag 9 Uhr ſtatt

N.
Schmerzlich zurückgekehrt vom Grabe unſeres

einzigen lieben Sohnes, des Zimmerlehrlings
Wreeclwüeh August Albrecht

welcher am 21. d. M. nach ſchwerem Kranken
lager im Alter von 16 Jahren 5 Monaten
verſchied, ſagen wir unſern tiefgefühlteſten
Dank dem Herrn Königl. Kreisphyſikus Dr.
Penkert für die raſtloſen Bemühungen uns
unſern einzigen lieben Sohn am Leben zu er
halten, dem Herrn Superintendent Stöcke für
bie Troſtworte im Hauſe, am Grabe und in
Der Kirche, dem Herrn Canktor Agte für den
Geſang der lieben Schuljugend, der lieben
Jugend von Ober und Niederbeung für das
ketzte Geleit, der ſchönen Trauermuſik und
Spenden, welche ſie dem Verſtorbenen dar
brochten, dem Herrn Zimmermeiſter Winkler
mit ſeinem ganzen Perſonal für das Geleit
zur ketzten Ruheſtätte und allen Denen von
Nah und Fern, die ſeinen Sarg mit Kronen
und Kränzen ſchmückten. Möge Gott Allen
ein reicher Vergelter ſein und einemgeden
vor ſo einem traurigen Schickſal behüten.

Niederbeung, den 27. Juni 1890.
Die trauernde Familie Friedrich Ubrecht.

j iſt billig zu verkaufen.

Aſtehen zu verk.

9Grundſtück s Verſteigerung.

Donnerstag den 3. Juli er., nachmitt.
3 Uhr, ſoll das dem Maurer Hrn. A. Dietrich
hier gebörige, Amtshäuſer Nr. 3 belegene
Grundſtück beſtehend in Wohnhaus, Waſch
haus, Stallgeb., Hof mit Thoreinfahrt und
Garten
in Guti mann 's Reſtauration,

Nentnarkt Nr. 42
hierſelbſt, meiſtbietend verſteigert werden.
Anzahlung eg 3 400 Thlr.

Merſeburg, den 27. Juni 1890.
G. Höfer Apcetions- Commiſſar.

Guts-WVerkauf!
Ein kl. Gut in der Nähe von Mücheln

mit ca. 20 Morgen ſehr gutem und nahen
Felde und ſtehender Ernte nebſt guten Ge
bäuden ſoll mit 2—3000 Mk. Anzahlung ſofort
verkauft und kann ev. zu jeder Zeit übergeben
werden. Offerten bitte an den Auctionator
K. Kwuuseln witz in Mücheln zu ſenden

Ein ganz neuer

BoIIW agenm
Zu erfragen bei

C. Gerhber, Breiteſtr. 7.
Neue blaue Kartoffeln

empfiehlt Ch. Münch, große Ritterſtr. 11.

Leere Histenm
hat zu verkaufen

Gust. Lots Vachfg.
2 junge ZiegenLämmer

gr. Ritterſtraße 19.

Zehn Bienenſtöcke
werden verkauft

Vorftadt Neumarkt 38.

Ein Paar geſundgute brauchbare Acerpferde, und fehlerfrei

Jahre alt, ſind zu verkaufen
Mühblſtraße 3.

Ein keineres Haus
wird zu kaufen geſucht Angebote mit Preis
angabe unter II. I. in d. Exped. d. Bl. erbeten.

Zwei freundliche FamilienLogis ſind zu
vermiethen Komm B' gnhansſtratze 7.

W Stuor, Kammer und Küwe zuhung, vermiethen. Preis 90 Mk,
Oberbreiteſtraße 19.

Ein Familien Logis n zu vermtethen und
1. Juli oder ſpäter zu beziehen

kleine Kixtiſtraße 13.
Ein gut erhaltener Flügel

iſt für 75 Mk. zu verkaufen
Lauchſtädter Str. 2, 9 Treppen.

Eine Stube mit kleiner Kammer an eine
ruhige Perſon zu verm. und ſof. od. 1. Oct.
zu bez. vor dem Gotthardtethar 1, 1 Tr.
Vreiteſtraße 16 iſt die zweite Etage oder

wohnung zu vermiethen.

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche
nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und 1. October

zu beziehen Friedrichſtraße 9.
Kreuzſtraßze 5 iſt ein kleines Logis an

eine einzelne Perſon zu vermiethen und ſofort
oder 1. October zu beziehen. Auch ſtehen da
ſelbſt zwei Schlafttellen offen.

Ein Loſis von Stube, Kammer, Küche
2 Bodenkammern an ruhige Miether zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen

Guſtav Veuſchel. Urteraſtenburg 52.
Eine Parterrewohnung von 1 Stube, 9

Kammern, 1 Küche und Keller (mit Waſſer
leitung) iſt zu vermiethen und 1. October zu
beziehen. Zu erfragen

Friedrichtraße Nr. 10.
Eine freundliche Wohnung zum 1. October

zu vermiethen. Preis 170 Mk.
Clobigkauer Straße 5 l.

Kl. Wohnung an einzelne Leute zu ver
miethen und ſofort zu beziehen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

parterre, ſowie eine Hof

Freundliche Wohnung gleich oder ſpäter
zu beziehen

Mühlberg 10.
Ein Logis, Preis 50 Thlr., iſt zu vermiethen

und zum 1. October zu beziehen
Seitenbeuntel 6.

Jreundliche Schlafſtelle
Burgſtraße 10.

Abonnement vierkeljährlich
8 M. 75 Pf.

Expedikivmn:

H. S. Hermann
Berlin 8W., Beuthſtr. 8.

offen

R. ISAAC
Charlottenburg, Berlinerſtr. 110.

Inſerkionapreis
Pektk-Brile 60 Pf.

Die S. Etage meines Hauſes, Dom 5,
Preis 400 Mark, zu vermiethen und ſofort
zu beziehen.

3 Stück 4“ breite Wagen in noch gutem
Zuſtande, darunter ein großer Leiterwagen und
zwei Kaſtenwagen, ſtehen zu verkaufen.

Gaſthof zum preußiſchen Adler

Ein brauchb. ſtarkes Arbeits
pferd (S jährig) preiswerth zu
verkaufen

I. RüättevetwaseEin Gut in Thüringen, an der Bahn und
Chauſſee, 112 Morgen durchweg Weizenboden,
gute Gebäude und Inventar (Forderung 37 000
Mark) ſofort zu verkaufen und zu übernehmen.
Kaufgeſuche unter W. K. 10 in der Exped.
d. Bl. erbeten.

Znokerfaässer, Stärke-
ſasser, Sodaſasser, Snoker-

soke, Kaſſeesaoke
kauft Farbwerk Gelberde“,

Anrrelduegen bei

O. eher

Annenſtraße 3 iſt eine Wohnung ſür
42 Thlr. an ruhige Leute zu vermiethen und
I. October zu beziehen.

Cin Ly j5 iſt zu vermiethen und den 1.
Juli zu beziehen

Neumarkt 74.
Oberbreiteſtraße IS

iſt ein größeres Logis zu vermiethen. Preis
210 Mark.

Die vom Obriſt- Lieutenant von Schrötter
innegehabte Wohnung iſt von jetzt ab zu ver
miethen und 1. October zu beziehen.

Caul Kiüünazel, Unteraltenburg 44.
Delgrube 18/19 iſt die zweite Etage, be

ſtehend in 2 Stuben, 1 Schlafſtube, 1 Kammer
und Küche mit allem Zubehbr, zu vermiethen
und 1. Juli oder 1. October zu beziehen.

ung a en a
ine Wohnung iſt an ertgemne Seite zu

vermiethen und 1. October zu beziehen
Peortperk 12.

Eine uhnnng ſar 40 Thir. an ruhige
Leule zu vermiethen und 1. Ockober zu be
ziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Zur gef. Beachtung.
Unſere geehrten Geſchäftsfreunde machen

wir höfl. darauf aufmerkſam, daß Jns
ſerate für die am Morgen erſcheinende
Nr. des „„Merſeburger Correſpons
dent ſpäteſtens Tags vorher bis

12 Uhr mittags
in unſerer Expedition aufgegeben werden
müſſen. Andernfalls iſt die Aufnahme
in die nächſte Nr. des „Correſpondent“
nicht mit Sicherheit zu erwarten, da die
rechtzeitige Fertigſtellung des Blattes
durch zu ſpät einlaufende Jnſerataufträge
nicht in Frage geſtellt werden darf.

Achtungsvoll
die Expedition

des „Wexſeß. Correſpondenf'e,

Jormulare zu
ZollJnhaltserklärungen,

für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält vor
rathig die Buchdruckerei von

h. Röggmer, Oelgrube Nr. 5.



Eine Wohnung von 2. St., K. und K. nebſt
Zubehör und Waſſerleitung, ſowie 3 Woh
nungen im neuerbauten Hinterhauſe von je
St., K. und K. zu vermiethen und 1. Oct. oder
früher zu beziehen Friedrichſtraße 11.

Ein Laden mit Wohnung iſt billig zu
vermiethen und 1. October oder früher zu be

ziehen Schmaleſtraße 28.
Eine Wohnung in der I. Etage zu ver

miethen Neumarkt 22/23.
Die zweite Etage in der Stadtapotheke iſt

ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
F. Curt z e

Die I. Etage Haueſche Str. I iſt ſofort
zu vermiethen, I. Juli oder früher zu beziehen

in großer

Zu Se

Zricotkleidchen 90 Mk
bäumwollene Kleidchen 250 Mk,

Ticottailen 3 k.
S von 90 f. an,
üinderſchürzen von 30 Pf. an,

Richa
„Strünpfe von 29

4. Oelgrube

ſf und SchulAuswahl empfiehlt

wissen I rrelkSsem

Vlaudrucjocken Mk.
Hopftücher von 39 Pf. qu,

Hattune Mtr. von 30 Pf. an,

SatinVlouſen h
an.

8

Die erſte Etage in meinem Hauſe

an der Geisel Nr. 2
wird zum 1. October d. J. frei und iſt ſolche
von da ab zu beziehen.

Näheres Neumarktsthor Ar. 2.

Max Stecknen,
Wohnung, Stube, Kammer, Küche ſofort

oder ſpäter zu beziehen Halleſche Str. 21.

Ein Laden mit Wohnung
iſt zu vermiethen und p. 1. October a. e. zu
beziehen Gotthardtsſtraße 38.

Das von Fräulein Schraube
bewohnte Logis iſt ſofort an
ruhige Leute zu vermiethen und
am 1. October zu beziehen.

Oberbursstrasse 7.
Gine Schlaſſele

v el SehIa ſtellen vſſen
Brühl Nr. 10.

Daſelbſt iſt eine Stube von zwei einzelnen
Leuten ſofort zu beziehen.

Eine freundlich möblirte Stube
nebſt Schlafkammer iſt ſofort zu vermiethen

Markt
Ein oder zwei mödlirte Zimmer ſind

ſofort zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt
H. Limprecht, Entenplan 8.

Möblirte Wohnung zu vermiethen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

W u eHypothek geſucht.
Offerten unter B. S. in der Exped. d.

Bl. niederzulegen.

aapitalejeden Betrages hat auf ſichere Haus u. Feld
grundſtücke per ſofort oder 1 Juli er, auszu

leihen G. HöferRoßmarkt Nr. 8.

Habe ein fettes Ponny
geschlachtet!
R. Kolbe, Roßſchlächter.

Kopfkränze
empfieht Frau Rath, Saalſtr. 2.
Hochfeine Brahanter Sardellen

à Pfd. 80 Pf. empfiehlt
e Be Sauerbrey-

Geſchäftseröffnung.
Meiner werthen Kundſchaft, ſowie einem

hochgeehrten Publikum von Merſeburg und
Umgegend zur Nachricht, daß ich

große Ritterſtraße 26

Fein, Weiß
und Brodbärkerei

eröffnet habe und halte mich allen darin vor
kommenden Anforderungen beſtens empfohlen
Zugleich bemerke ich, daß ich mein Landbrod
in derſelben Weiſe fortführen werde, wie bis
her, auch werden Beſtellungen auf Brod wie
auf weiße Waare gern entgegengenommen und
ſtets prompt vollführt. Meine Brodnieder
lage befindet ſich bei Herrn Kaufmann Otto
Wramlke, Weißenfelſer Straße, und iſt dort
Brod ſtets zum ſelben Preis zu haben, wie
in meinem Geſchäft

Achtungsvoll

V. S.Zwei Frauen zum Semmeltragen wer
den geſucht. D. O.c

eine

Auf unſerer Geube
dorf ſtehen

Halle a. S., im Juni 1890.

Zeitzer Paraffin-

Nasspresssteine
abgeſchloſſen werden. Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß
Bahnhof Ammendorf durch Norma'ſpurbahn verbunden iſt und

Nasspresssteinen wie BROMRESOIBE G
werden können. Aufträge werden auf unſerm Hauptcontor hier,
wie auf dem Werkscontor am Dreterhauſe entgegengenommen.

HHewvumnrime Hernrierter um Dreierhanſe ber Ammene

in trockner. beſter Oualität zum
Verkauf. Lieferungsvert äge für den
Sommer und Winter d. J. können woch

unſer Werk mit
die Bezüge von
durch die Eiſen
bahn bewirkt

Magdeburgerſtr. 43

Nr. 21948.)

und Solarölfabrik.
a OSs,geſpielt, gut erhalten, werden zu kaufen ge

ſucht. Reparaturen, Stimmungen werden
nur gut und ſolid ausgeführt.

A. Liemen, Saalſtraßze 10.
PlüßStaufer's

AniverſalKilt
in Schraubengläſern, bekanntlich das Beſte zum
raſchen und dauerhaften Flicken aller zer
brochenen Gegenſtände, wie Glas, Porzellan
Holez Horn, Marmor, Gyps, Stein u. ſ. w.,
empfiehlt Otto Olasse,

Schmaleſtraße 26,

Kopfkränzehen
in großer Auswahl billigſt empfiehlt

Frau Seßchel, Oelgrube 90.
e

in allen Preislagen bei
A. Donnerhack.

Richard So
Seitenbentel Nr. 2,

empfiehlt ſein reichhaltiges
Schuh und StiefelwaarenLager

zu äußerſt billigen Preiſen.
Beſtellungen nach

turen ſchnell und gut.

FSaure HGurken,
Senfgurken,
Sreißelbeeren

empfiehlt zum billigſten Preiſe

Carl Rauch, Neumarkt.

Alle Sorten Seiſen

und offerirt außerdem

ſämmtliche Waſcharkikel
zu sollen Frreisers

Heh. Lang, Sand 1.
Die Weingroßhandlung

von

K. Wurghardt
n Erſerrt u. Nuppertsburg in der
Rheinpfalz empfiehlt ihr bei Herr
Hermann Pfautseh in Merſebure
deſtehendes Commiſſtonslager zur geneig
ten Beachtung. Sämmtliche Weine, für
deren Reinheit auf Grund amtlicher
chemiſcher Unterſuchungen Garantie ge
leiſtet wird, werden zu denſelben Preiſen
abgegeben, wie in Erfurt.

Redaction, Druck und Ve

c

Maaß und Repara
P. O.

hält trotz Allein Verkauf andererſeits zu den
ſelben Preiſen wie jede Concurrenz empfohlen

TapetenNaturelltuapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten 6GlIanzetapeten

in den ſchönſten neueſten Muſtern. Muſter
karten überallhin franco.
Gehbrücdkerziegler, Minden i. Weſtfalen

Krautpflanzen,
25 bis 30 Schock, ſind zu verkaufen

Vovnwerk I.
Heu und üngergabeln
empfehlen in beſter Qualität billigſt

Gebr. Wiegand.
Zur Beherzigung

für alle Eltern!
Die ächten elektromotoriſchen Zahn

kalsbänder von Gebrüll e
Grelnwüge Hoflieferanten u. Apo
theker in Berlin S W. Beſſelſtr. 16,

S ſind ſeit 40 Jahren einzig vewährt,
Kindern das Zahnen leicht und ſchmerz
O los zu befördern, Unruhe und Zahn

krämpfe fern zu halten. Preis 1 Mark.

7 e

g88
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Pa mor e nd zur

Bangoala a

ue za ayv
92 Alajv

e v 4Willige Welke
ganzes Gebett (Oberbett, Unterbett, 2 Kopf

kiſſen) 50 empfiehlt das Spezial
geſchä t von

R. Roßmarkt 7,
im Hauſe des Herrn Hupe.

99Vouquets und Kränze
zum Kinderfeſte empfiehlt

Daygatt, Weinberg 2.
S Gegen Haukunreinigkeiten
Miteſſer, Finnen, Flechten, Röthe des Ge
ſichts 2e. iſt die wirkſamſte Seife
Pergmann's Rirkenbalſamſeife
allein fabricirt von Bergmann C Co. in

rlag von Th. Ropßner in

Merſeburg,

nzüge

eumarkt 11.

e un ſf r cß

Mk.
v „72,60 Waggon (9000 Stück) ab Werk
Lißkendorfer Kohlenwerke A.

Sonnabend früh wieder
Kaldaunen.

Rob. Retohhardt.

Theodor Ebert,
Mechaniker und Optiker,

ZKerſeburg a/ kl. Ritterſtr. 2.

7

ſteine,

7,50 pro Mille im Landdebit,

empfiehlt ſein aſſortirtes Lager aller in Mes
chanik und Opttk einſchlagenden Artikel.

Bwiüllem werden nach ärztlicher Vor
ſchrift angefertigt.

Sonntag früh 8 Ahr
Specokkuohen,

ſowie

Heidelbeer-
und Kirschkuohen

empfiehlt
die Bäckerei von

So RüttTivoli Thenter in Rerſehurg.

Worläufige Anzeige.
Hiermit zur gefälligen Kenntnißnahme eines

hochgeehrten kunß ſinnigen Publikums v. Merſe
burg und Umgegend, daß ich Kun mäcele sten

Wo mit meiner aus
eirca vierzig Perſonen

beſtehenden
Operetten und Luſtſpiel- Geſellſchaft

einen Cyelus von Operetten und Luſtſpielen

Dresden. Verkauf à Stück 30 und 50 Pf. bei
Hofapotheker Vla wehes

Merſeburg

erbffnen werde.
Das Repertoir umfaßt nur die neueſten

h und beſten Stücke der Gegenwart und kommen
u. A. folgende neue Gpperwetter und uns
Spiele zur Aufführung
Operetten Der Mikado. Der arme

Jonathan. Der Abentenrer.
Die Lieder des Mirza Schaſſfy.
Der neapolitaniſche Fiſcher
Die Glocken von Corweville.
Der Köuntgs-Gardiſt.

Luſtſpiele: Das letzte Wort. Der
Nordpolſahrer. Sie wird
geküßt.

Geſangs Poſſen: Flotte Weiber. Die
junge Garde. Der Goldſuchs.
Höhere Töchter

An Opern: Der Freiſchütz. Der
Trompeter von Säckingen.
Obige Stücke werden mit der dazu gehören

den glänzenden Ausſtattung gegeben und vitte
ein hochgeehrtes p. t. Publikum um geneigtes
Wohlwollen und Unterſtützung meines Unter
e Es finden toöchentlich zwet auch

Wer
drei Vorſtellungen ſtatt.

Erbffnungsvorſtellung:

Dienſtag den 1. Juli 1890.
Don Ceſar von Jrun.
Komiſche Operette in 3 Akten von Dellinger.

In Hamburg über 200 Mal aufgeführt.
Familien-Billets werden abgegeben

10 Stück Sperrſitz zu 8 Mk.,
40 Parterre

Alles Nähere die Placate-
Merſeburg, den 28. Juni 1890.

Hochachtungsvoll
r

Director
des Kbnigl. Schauſpielhauſes in Bad Lauchſtädt

und des Stadttheaters in Freibera S.
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